


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN  UND LESER!
Nach einer längeren Pause freuen wir uns, Sie mit den Seiten unseres 
“Kirchenboten” wieder zu begrüßen. Der Sommer ist vorbei, obwohl uns der 
Herbst noch mit warmem Wetter verwöhnt. In den Sommermonaten waren die 
Mitarbeiter unserer Kirche ziemlich aktiv, und es gab verschiedene Ereignisse, 
wie die arbeitsintensiven Sommerlager, lehrreiche Ausflüge, interessante 
Reisen, Treffen und Seminare, über die wir berichten. 
Wie immer beginnt die September-Ausgabe mit dem Monatsspruch, über 
den für Sie Pastorin Irina Solej einige Gedanken verfasst hat. Pastorin Albina 
Sotova informiert Sie über ein Seminar, das der neuen Ordnung der Tauf-
Liturgie gewidmet war. Sie werden auch ausführlich über den bevorstehenden 
“Weltgebetstag der Frauen” 2020 informiert werden und können teilhaben an 
dem wunderbaren Ausflug zu den heiligen Orten Georgiens. Wir empfehlen 
Ihrer Aufmerksamkeit den Artikel über die Familienfreizeit und über eine 
wundervolle Frau, die uns ein überzeugendes Beispiel des Glaubens und der 
Hingabe an Gott gezeigt hat. 
Der Sommer hat uns aber nicht nur freudige Ereignisse, sondern auch eine 
traurige Mitteilung gebracht. Der von uns allen geliebte ehemalige Bischof Dr. 
Johannes Launhardt ist gestorben. Wir teilen die tiefe Trauer mit seiner Familie. 
Wir werden seiner immer Gedenken!

Im Namen der Redaktion,
Elena Ilinets

Zvirfaso mkiTxvelo!

xangrZlivi Sesvenebis Semdeg kvlav mogesalmebiT „saeklesio 
macnes“ gverdebidan. zafxuli damTavrda, win Tbili Semodgoma 
gvelis. zafxulis TveebSi eklesiis TanamSromlebi Zalian 
aqtiurebi iyvnen, bevri movlena moxda: intensiuri sazafxulo 
banakebi, SemecnebiTi eqskursiebi, saintereso mogzaurobebi, 
Sexvedrebi da seminarebi. amis Sesaxeb gvinda giamboT.

rogorc yovelTvis, „saeklesio macnes“ seqtembris nomeri am 
TvisTvis gankuTvnili deviziT iwyeba, da Tavis moazrebebs 
amis Sesaxeb gacnobebT pastori irina solei. pastori albina 
zotova mogiTxrobT seminaris Sesaxeb, romelic naTlobis 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

liturgias eZRvneboda. aseve dawvrilebiT SeityobT 2020 wlis 
msoflio locvis dRis mosamzadebeli samuSaoebis Sesaxeb. 
Tqven gaxdebiT saqarTvelos wminda adgilebis stumrebi. 
aqve waikiTxavT saintereso statias saojaxo banakis da erTi 
araCveulebrivi qalbatonis Sesaxeb, romlisganac SegeZlebaT 
RvTis rwmenis da erTgulebis SesaniSnavi magaliTis aReba.

Tumca zafxulma sixarulTan erTad erTi samwuxaro ambavic 
mogvitana: gardaicvala CvenTvis yvelasTvis sayvareli 
yofili episkoposi doq. iohanes launhardti. viziarebT misi 
ojaxis mwuxarebas. is mudam darCeba Cvens xsovnaSi.

redaqciis saxeliT,
elena ilineci

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ! 
После долгого перерыва мы рады вновь приветствовать вас на страницах 
нашего «Церковного вестника». Вот и закончилось лето, хотя осень 
продолжает баловать нас теплой погодой. Летние месяцы для сотрудников 
нашей Церкви были весьма активными и насыщенными разнообразными 
событиями – это и работа в летних лагерях, и познавательные экскурсии 
по Грузии, а также многочисленные поездки, встречи и семинары. 
Сентябрьский номер, как и все наши издания, начинается размышлением 
на тему изречения месяца, которое написала для вас пастор Ирина Солей. 
В статье пастора Альбины Зотовой вы получите важную информацию о 
семинаре, посвященном новому порядку литургии крещения. Вы также 
подробно узнаете о теме предстоящего в 2020 году Всемирного дня 
молитвы. Вы сможете стать участниками удивительного путешествия по 
святым местам Грузии. Мы предлагаем вашему вниманию интересные 
статьи об отдыхе в семейном лагере и об удивительной женщине, явившей 
нам яркий пример веры и преданности Богу. 
Но лето принесло нам не только радостные события, но и траурные 
известия. Ушел из жизни всеми нами любимый бывший епископ д-р 
Йоханнес Лаунхардт. Мы скорбим вместе с его семьей. Вечная ему память!

От имени редакции,
Елена Ильинец
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MONATSSPRUCH SEPTEMBER

WAS HÜLFE ES DEM MENSCHEN, 
WENN ER DIE GANZE WELT GEWÖNNE 

UND NÄHME DOCH SCHADEN AN SEINER SEELE?
Matthäus 16:26

Einmal habe ich eine Frau, die Tochter eines bekannten georgischen 
Theaterregisseurs kennengelernt, die früher in einer schönen 

Vierzimmerwohnung eines ‚Elitenhauses‘ gewohnt hat und der es an 
nichts gefehlt hatte. Die schrecklichen neunziger Jahre, die viele von uns 
erlebten, haben sie gezwungen, wertvolle Sachen zu verkaufen und sich 
sowohl von Immobilien als auch von anderem Vermögen zu trennen. 
Zum Schluss, als ich sie kennengelernt habe, wohnte sie in einer kleinen 
Einzimmerwohnung eines Chruschtschow-Hauses am Rande der Stadt; 
sie war arm, alleinstehend und krank. Aber ich habe noch nie einen so 
lebensfrohen, gutherzigen und hilfsbereiten Menschen getroffen.      
Dank ihr habe ich die biblische Wahrheiten begriffen. Das Wort Jesu aus 
der Bergpredigt ist mir klargeworden: «Darum sollt ihr nicht sorgen und 
sagen: Was werden wir essen? Was werden wir trinken? Womit werden 
wir uns kleiden? … Denn euer Vater im Himmel weiß, dass ihr das alles 
bedürft» (Mt 6:31). Vor mir war eine Frau, die nie ohne eine Scheibe Brot, 
einen Teller Suppe und warme Kleidung blieb – Freunde und Nachbarn 
teilten immer alles mit ihr. Das war der kleinste Lohn für Güte und Liebe, 
die sie ausstrahlte und in ihrem Handeln zeigte. Niemand hörte von ihr 
irgendwelches Murren oder Beschwerden über das Schicksal. Einmal hat 
sie zu mir lächelnd gesagt: «Wie es sich herausstellt, braucht man den 
Zucker nicht unbedingt in einer Zuckerdose, sondern man kann ihn auch 
in einem einfachen Glas halten, ebenso nicht aus einer Tasse oder dem 
Teller einer Geschirrsammlung trinken und essen, und die Kleidung nicht 
aus Seide und Pelz anhaben, man kann an einem einfachen Tisch auf 
einem einfachen Stuhl sitzen und dabei unglaublich glücklich sein». 
Es zeigt sich, dass man so wenig braucht, worüber sich die Seele freut: 
einfache Sachen um sich herum; gutherzige Nachbarn und Freunde, die 
dich mit Wort und Tat unterstützen, so wie du sie; gute Musik (sie liebte 
es, die Konzerte in unserer Kirche zu besuchen); das Zwitschern der 
Vögel am Morgen und vieles anderes, was überhaupt nicht zu kaufen 
ist. Sie hat alles verloren, sie hatte keine materiellen Werte mehr und 
bedauerte das nie. Ihr einziger Reichtum war die reine Seele, die sich 
freuen, herzlich lieben und für alles danken konnte.   
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Gott prüft diejenigen, die er liebt. Und diejenigen, die diese Prüfung 
bestehen, werden verwandelt. Bei diesen Menschen verläuft, was im 
Griechischen Katharsis heißt, d.h. die Läuterung der Seele von allem, 
was überflüssig ist, was man eigentlich nicht braucht. Man kann das mit 
der Reinigung eines Raums vom angesammelten Unrat vergleichen. Es 
wird freier und ist leichter zu atmen. Jesus sorgt für unsere Seele, damit 
sie frei und leicht schweben kann.  
Vielleicht verfügt jemand über die Mittel, die ganze Welt zu erwerben. 
Aber wir alle sündigen durch das ständige  unnötige Anschaffen. Der 
durch Arbeit und Talent verdiente Reichtum – ja, dieser wird von Gott 
nicht getadelt. Aber fällt euch Reichtum zu, so hänget das Herz nicht 
daran (Ps. 62), denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz (Mt 6:21). 
In den 90er Jahren, in einer Zeit vieler Bewährungsproben freuten wir 
uns über das Brot, das uns der Herr täglich gab, und die Worte des Gebets 
des Herrn unser tägliches Brot gib uns heute sind uns im tieferen Sinn 
klargeworden. Wir haben die Bedeutung der Worte „in den Tag hinein zu 
leben“ begriffen und die Bedeutung der Worte Jesu verstanden: «Darum 
sorgt nicht für morgen, denn der morgige Tag wird für das Seine sorgen. 
Es ist genug, dass jeder Tag seine eigene Plage hat» (Mt 6:34). 
Lesen Sie den 1. Timotheusbrief des Apostels Paulus, Kapitel 6, Verse 
6-12, und Sie verstehen: trotz allmöglicher Mühe klappt es nicht, die 
ganze Welt zu gewinnen, ohne der Seele zu schaden. Natürlich braucht 
man ein Dach über dem Kopf, wir brauchen zu essen, zu trinken und 
Kleidung, mit Maß so viel, wie nötig ist. «Ihr sollt euch nicht Schätze 
sammeln auf Erden, … sammelt euch aber Schätze im Himmel», sagt 
der Herr (Mt 6:19-20). Werden Sie reicher durch Güte und Liebe, durch 
Barmherzigkeit und Glauben. So gewinnen Sie die Welt und den Frieden 
mit Gott und den Menschen.

Pastorin Irina Solej

BISCHOF DR. JOHANNES LAUNHARDT
* 8. September 1929             + 31. Juli 2019

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Georgien und dem Südlichen 
Kaukasus (ELKG) trauert um Dr. Johannes Launhardt, der von 

November 2006 bis März 2008 Bischof der ELKG war.
Johannes Launhardt konnte bereits auf eine große Erfahrung im geistlichen 
Dienst zurück blicken, bevor er zu uns in den Kaukasus gekommen 
ist. Nach seinem Theologie-Studium, u.a. in Hermannsburg, wurde er 
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1956 zum Pastor ordiniert und arbeitete anschließend 27 Jahre lang in 
verschiedenen Funktionen in Äthiopien, als Pastor der deutschsprachigen 
Gemeinde in Addis Abeba, als Schulleiter und Leiter einer Bibelschule in 
Westäthiopien, als Direktor eines Lehrlingsheims und Jugendzentrums in 
der Landeshauptstadt, als theologischer Lehrer und Finanzverwalter der 
Äthiopisch-Evangelischen Mekane Yesus Kirche. 
Seit seinem „Ruhestand“ im Jahr 1992 war er dann in vielfältigen 
Funktionen in der Lutherischen Kirche in Russland tätig: zunächst 
als Pastor in Baschkirien, danach als Propst in Moskau und später als 
Vakanzvertreter und zur Schulung von Mitarbeitern an der Wolga, in 
Sibirien und dem Altai-Gebiet nahe der Mongolei. Nach dem plötzlichen 
Tod von Bischof Andreas Stökl wurde er von der Kirchenleitung der 
ELKRAS gefragt, ob er nicht das Bischofsamt der ELKG im Kaukasus 
übernehmen könnte. Nach kurzer Überlegung hat er dieser Bitte 
zugestimmt, „solange Gott mir dazu Gesundheit und Kräfte gibt.“ So 
wurde Johannes Launhardt am 4. November 2006 von der Synode der 
ELKG gewählt und am darauffolgenden Sonntag, dem 5. November, 
von Erzbischof Dr. Edmund Ratz in das Amt des geistlichen Leiters der 
ELKG eingeführt.
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Bischof Launhardt war ein wirklicher „Pastor“ unserer Kirche, der mit 
großer Erfahrung und Umsicht die Geschicke unserer Kirche geleitet 
hat. Mit seiner herzlichen und den Menschen zugewandten Art war er 
für viele unserer Gemeindeglieder ein prägendes Vorbild und hat es 
dadurch verstanden, die Botschaft von der Liebe Gottes in die Herzen 
der Menschen zu legen. Und genau so hat er seine Aufgabe verstanden 
und ausgefüllt: Die Liebe zu Gott und zueinander zu mehren. 
Nachdem die gesundheitlichen Kräfte immer weiter nachgelassen haben, 
hat er im März 2008 sein Bischofsamt in der ELKG wieder abgegeben und 
ist nach Hermannsburg zurück gekehrt. Zu seiner Verabschiedung sagte 
seine Stellvertreterin im Präsidium der Synode, dass er unsere Kirche in 
der Zeit seines Dienstes „weise, entschieden und nach demokratischen 
Prinzipien“ geleitet habe. Besonders die Fortbildung der Mitarbeiter, die 
Seminare für Jugendliche und die Kinderarbeit lagen ihm am Herzen.
Bischof Launhardt ist unserer Kirche auch nach seinem Ausscheiden aus 
dem Amt immer verbunden geblieben. Wir haben ihm viel zu verdanken. 
Wir sind dankbar für seinen segensreichen Dienst, den er in unserer 
Kirche getan hat und trauern gemeinsam mit seiner Familie um einen 
liebenswürdigen und außergewöhnlichen Menschen. Unser Trost ist, 
dass er nun schauen darf, was er geglaubt hat. „Geht und verkündet: Das 
Himmelreich ist nahe“ (Matthäus 10,7; Monatsspruch für August).

+ Markus Schoch
Bischof der ELKG

BEERDIGUNG VON JOHANNES LAUNHARDT 
am 9. August 2019 in Hermannsburg

Es war ein heller, sonniger, aber nicht heißer Tag. Einige Wolken 
am Himmel sorgten hier und da für Schatten. Als ich ankam, 

war die Friedhofskapelle mit Menschen gefüllt, und ich setzte mich auf 
eine der Bänke im Freien, wo auch schon viele andere saßen. Kaum 
hatte ich meinen Platz gefunden, begann der Gottesdienst, der über 
Lautsprecher aus der Kirche übertragen wurde. Die Predigt machte 
noch einmal deutlich, welche weiten Wege Pastor Launhardt in seinem 
Leben zurückgelegt hatte, die vielen Jahre in Äthiopien, dem alten 
christlichen Land in Afrika, das damals von Unruhen und Revolution 
erschüttert wurde, und dann die Jahre in Rußland und schließlich, wie 
eine Fußnote nur, die kurze Zeit in Georgien als Bischof unserer Kirche. 
Der Prediger brachte diese weit auseinander liegenden Stationen unter 
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dem Wort Jesu aus dem Matthäusevangelium zusammen „Trachtet 
zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird 
euch das alles zufallen“ (Mt 6, 33) , – wohin auch immer Gott deine 
Füße stellt! Johannes Launhardt war ein fröhlicher Wanderer im Namen 
des Evangeliums. Auch seine Familie und vor allem seine Frau Christa 
wurden erwähnt, die diese Wanderungen mitgemacht haben. Dann wurde 
Johannes Launhardt unter den großen alten Bäumen des Friedhofs von 
Hermannsburg, dem Städtchen der Missionare, begraben. 
Unter den Trauernden traf ich Eva und Henrich Scheffer, die mich 
mitnahmen zum Kaffeetrinken im alten Haus des Missionswerkes. Ich 
überbrachte die Grüße der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien 
und im südlichen Kaukasus, dankte noch einmal für das gute Werk, das 
Bruder Launhardt an der ELKG und ihren Menschen getan hatte und 
sprach von unserer großen Anteilnahme an seinem Tod. Andere Grußworte 
würdigten sein Wirken in Afrika und in Rußland und Sibirien. Ich lernte 
die drei Töchter der Launhardts und ihre Familien kennen und lud sie 
ein zu einem Besuch in Georgien. Von ihnen erfuhr ich, daß Johannes 
Launhardt bereits aktiv und voll Erwartung in die Zukunft die Feier seines 
90. Geburtstags vorbereite, die im September hätte stattfinden sollen, 
als sein Gesundheitszustand sich plötzlich verschlechterte. Seine große 
Sorge galt bis zuletzt seiner Frau, die nach zwei Stürzen vom Fahrrad 
ständig Hilfe braucht und jetzt in Hermannsburg ins Altersheim ziehen 
wird.
Es war ein bewegender Tag in Hermannsburg, an dem eines reichen, 
von Gott geschenkten und mit einem Auftrag bedachten Lebens gedacht 
wurde. Dieser Auftrag reichte weit, bis Georgien.

Bischof em. Hans-Joachim Kiderlen

BESUCH IN DER GEMEINDE VON BOLNISI

Für die Gemeinde von Bolnisi war der 8. Juli ein besonders wichtiger 
Tag: Wir erhielten Besuch von der Vorsitzenden des Parlaments-

Ausschusses für Menschenrechte und Zivilintegration, Sopho Kiladze, 
sowie vom Botschafter der Bundesrepublik Deutschland, Hubert Knirsch, 
von dem Gouverneurs der Region Kwemo Kartli, Schota Rekhwiaschwili, 
vom Parlaments-Abgeordneten aus Bolnisi, Gogi Meschweliani, und 
vom Bürgermeisters von Bolnisi, Dawit Scherazadischwili. 
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Die Gäste besuchten die evangelisch-
lutherische Gemeinde, unterhielten 
sich mit den Gemeindegliedern und 
lernten die ältesten unter unseren 
Gemeindegliedern kennen, die den 
schwäbischen Dialekt bis heute 
bewahrt haben. Die Kinder der 
Sonntagsschule sangen und tanzten 
in volkstümlichen Trachten deutsche 
Volkslieder. Zusammen mit den 
Gästen und den Gemeindegliedern 
sangen sie das Kirchenlied  ‘Danke 
für diesen guten Morgen’ in 
deutscher und georgischer Sprache. 
Später besichtigten der Abgeordnete 
und der Botschafter das historische 

Gebäude, das gerade mit georgisch-deutscher finanzieller Hilfe restauriert 
wird und in dem ein multikulturelles Zentrum der Stadt Bolnisi entstehen 
soll.
Dieser Tag hat uns sehr beeindruckt und die damit verbundenen positiven 
Emotionen werden noch lange in Erinnerung bleiben.

Nasi Londaridze

Hubert 
Knirsch

Sopho 
Kiladze

Gogi 
Meschweliani

Schota 
Rekhwiaschwili
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DENN WIR SIND DURCH EINEN GEIST ALLE ZU 
EINEM LEIB GETAUFT, WIR SEIEN JUDEN ODER 

GRIECHEN, SKLAVEN ODER FREIE, UND SIND 
ALLE MIT EINEM GEIST GETRÄNKT.

1 Коrinther 12,13

Vom 12. bis 14. Juli hatte ich das Glück, ein Seminar in der Kleinstadt 
Heilsbronn bei Nürnberg zu besuchen. Das Thema war die neue 

Ordnung der Taufliturgie, die für die Evangelische Kirche in Deutschland 
erarbeitet wurde. 
Die Taufe ist eine Angelegenheit der Familie, des Hauses, ‚oikos‘ im 
Griechischen, sowie der Kirche und insbesondere der Gemeinde. Deshalb 
findet der Taufritus meistens in einem öffentlichen Gottesdienst oder 
dem Kindergottesdienst statt, manchmal auch zu Hause oder in einem 
Krankenhaus. In der Regel werden Kinder und Erwachsene zu Ostern, 
Pfingsten, Weihnachten, Epiphanias getauft, oder es wird ein eigener 
Taufgottesdienst gehalten. Manchmal wird die Taufe zusammen mit der 
Konfirmation durchgeführt.  
Sowohl Martin Luther als auch der Apostel Paul haben betont, dass die 
Taufe keine Angelegenheit von einer Stunde oder einem Tag sei, sondern 
die Taufe ist ein lebenslanger Prozess eines Gläubigen. Luther schreibt 
im Kleinen Katechismus: 
Was bedeutet die Wassertaufe? 
Es bedeutet, daß der alte Adam in uns durch tägliche Reue und Buße 
soll ersäuft werden und sterben mit allen Sünden und bösen Lüsten; und 
wiederum täglich herauskommen und auferstehen ein neuer Mensch, der 
in Gerechtigkeit und Reinheit vor Gott ewiglich lebe.
Wo steht das geschrieben? 
Der Apostel Paulus spricht zu den Römern im sechsten Kapitel: “Wir sind 
mit Christus begraben durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus 
auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir 
in einem neuen Leben wandeln.”
Man kann sagen, dass das Abendmahl eine Aktualisierung der Taufe ist. 
Beim Abendmahl, genauso wie bei der Taufe, nimmt uns Gott leiblich, 
sozusagen physisch an und proklamiert unsere Verbundheit mit ihm.
Die Taufe ist in erster Linie kein rechtlicher, sondern ein geistlicher Akt. 
Trotzdem bekommt ein getaufter Christ in der Gemeinde bestimmte 
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Rechte, z.B. das Stimmrecht zu Entscheidungen bestimmter Fragen. Die 
Taufe bestätigt auch den Status eines Menschen in der Gesellschaft. Als 
man im Seminar davon sprach, dass einige muslemische Einwanderer 
ihre Kinder im evangelischen Glauben taufen wollen um den Status 
in Deutschland zu stärken, habe ich mich an eine Familie in Georgien 
erinnert. Sie hat ihr Kind vor einigen Jahren taufen lassen, weil die 
Familie nach Europa emigrieren wollte. Die Taufe ist aber in erster Linie 
ein „Emigrationsweg“ in das Reich Gottes!
Leider werden Kinder und Erwachsene in unserer Gemeinde nicht 
so oft getauft, und das ist für uns als Kirche und Gemeinde eine 
Herausforderung. Unter den Bedingungen der orthodoxen Umgebung ist 
es für viele Menschen schwer, ihre Kinder in der lutherischen Kirche 
taufen zu lassen. Darüber weiß ich nicht nur vom Hörensagen, weil die 
Taufe meines Sohnes erst nach zweijährigen Verhandlungen mit meinem 
orthodoxen Ehemann stattgefunden hat und es fiel mir nicht leicht, war 
aber für mich eine prinzipielle Frage. 
Die Taufe in unserer Kirche ist in gewisser Weise eine Herausforderung 
für eine Gesellschaft, die in Stereotypen lebt. Aber wenn wir weiter 
denken, ist dann nicht der christliche Glaube im Allgemeinen nicht die 
gleiche Herausforderung für eine säkulare Umgebung?
Diese und viele andere Gedanken wurden während des Seminars 
ausgesprochen. Nach dem Seminar hat man mir eine interessante Reise 



-10-

nach Neuendettelsau - die Wiege der Diakonie - organisiert. Gerade in 
dieser kleinen Stadt hat der Pastor und Theologe Wilhelm Löhe das erste 
Diakonische Werk gegründet.
Ich bin Bischof Markus Schoch und dem Gastgeber Herrn Christian 
Schmidt und der Gastgeberin Frau Alisson Werner-Hoenen sowie allen 
anderen Organisatoren und Teilnehmern des Seminars aufrichtig dankbar. 
Ich glaube und hoffe dass unserer Kirche weiter wachsen wird, und es ist 
nicht wichtig, ob das Sakrament der Taufe nach der alten oder der neuen 
Gottesdienstordnung durchgeführt wird, wichtig ist, dass die Taufe nach 
dem Willen Gottes vollzogen wird.  
Es segne euch der dreieinige Gott!

Pastorin Albina  Sotowa

DAS FAMILIENLAGER IN KOBULETI

In Georgien ist die Tradition der Kinderlager nicht neu. Wie Sie wissen, 
ist das Kinderlager eine Einrichtung, in der die Kinder ihre Ferien 

verbringen. In den letzten Jahren erweiterte sich jedoch die Bedeutung 
gemäß den Anforderungen der neuen Zeit und es sind Lager mit speziellen 
sportlichen oder Bildungsprogrammen entstanden z. B. Fussball-, Ski-
, Englisch-, Musik- und andere Lager. Außerdem gibt es christliche 
Sommerlager für Familien, an denen Kinder mit ihren Eltern teilnehmen. 
Das Ziel ist dabei nicht, dass die Kinder mit Hilfe von Animateuren 
unterhalten werden, damit die Eltern sich ausruhen können. In Georgien 
wurden solche Lager von der Evangelisch-Lutherischen Kirche ins Leben 
gerufen.
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Unter der Leitung von Pastorin Irina Solej von der ELKG und der Lehrerin 
der Sonntagsschule Irina Mamisaschwili wurde im Juli in Kobuleti solch 
ein christliches Lager organisiert, an dem Familien aus verschiedenen 
Städten Georgiens teilnahmen. Das Ziel des Lagers war einerseits das 
Zusammensein der Kinder mit ihren Eltern und die Beteiligung der Eltern 
an allen Aktivitäten der Kinder. Das fällt heutigen Eltern oft schwer, da 
dafür im hektischen Rhythmus des Alltags mit den vielen Aufgaben 
oft die Zeit fehlt. Andererseits hatte das Lager einen Tagesablauf, der 
viele interessante unterschiedliche Aktivitäten umfasste, wie z.B. die 
Bibelstunden, während derer  biblische Geschichten gelernt und erläutert 
wurden. Sie sollten die Grundlage für die moralische und intellektuelle 
Entwicklung der Kinder bilden. Daneben gab es auch Bademöglichkeiten 
im Meer, Spaziergänge im Park, lehrreiche Spiele, Zeichentrickfilme, 
Museumsbesuche und vieles mehr. Besonderes Augenmerk wurde auf 
die Gebete während des Tages gelegt, die den Teilnehmern des Lagers die 
Möglichkeit gegeben haben ihren Dank gegenüber Gott auszudrücken.
Das so interessante und durchdachte Programm erlaubte es, dass 
Eltern und Kindern sich näher gekommen sind und sorgte für eine gute 
Stimmung zwischen der Leitung und den Teilnehmern des Lagers. Wir 
möchten allen, die das Lager mit vorbereitet haben, viel Erfolg für ihre 
künftige Tätigkeit wünschen.

Nino Pertaia, Tbilisi

Im Namen unserer ganzen Familie möchten wir uns bei den Organisatoren 
des Familienlagers für die Möglichkeit einer gesunden Erholung für die 
Kinder und die wunderschöne Zeit im engen Familien-und Freundeskreis 
bedanken. Danke für inhaltsvolle Kinderbibelstunden, interessante 
Wettbewerbe, Geschenke und die warme Atmosphäre.    

Ilai, Eva und Olga Schonija, Rustawi
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WIR BEREITEN DEN WELTGEBETSTAG 2020 VOR

Schon seit 15 Jahren veranstaltet die Gemeinde Rustawi den 
Weltgebetstag (WGT). Jedes Mal machen wir uns mit immer 

größerem Enthusiasmus an die Vorbereitung dieses Tages und warten mit 
Ungeduld auf das Frauenseminar im Herbst in Kwareli, wo wir uns über 
die biblischen und musikalischen Programme des bevorstehenden WGT 
informieren können.    
In diesem Jahr habe ich zum ersten Mal das Vorbereitungsseminar für den 
Weltgebetstag 2020 in Deutschland besucht, das in der Volkshochschule 
am Seddiner See in der Nähe von Berlin stattgefunden hat. 45 Frauen 
haben teilgenommen, unter ihnen je eine Vertreterin aus Polen, Tschechien 
und Georgien. Ich bin schon am Morgen angekommen und so konnte 
ich nach der Registrierung noch ein paar Stunden die Stadt erkunden 
und ich freute mich im Voraus auf  die unvergessliche und informative 
Veranstaltung.
Das Land, das den WGT 2020 vorbereitet hat, ist Simbabwe und als 
Thema wurden die Worte im Johannes-Evangelium: «Steh auf und geh!» 
gewählt. In Simbabwe spricht man “Schona” und die Begrüßung lautet 
sehr melodisch: salibonani.
Die Eröffnung des Seminars begann mit dem gemeinsamen Abendessen 
auf der Terrasse mit dem Blick auf den See. Nach dem Abendgebet 
wurden die Teilnehmerinnen vorgestellt. Simona Knapp hat uns über 
Kultur und Sitten in Simbabwe erzählt und auch eine Ausstellung von 
Kunsthandwerk aus Simbabwe und anderen afrikanischen Ländern 
präsentiert. Es herrschte eine sehr angenehme Stimmung und wir sind 
gleich in die Arbeitsatmosphäre eingetaucht.
Wir arbeiteten in Gruppen zu je acht Personen, und die Zusammenarbeit 
war sehr interessant. Jede Teilnehmerin  stellte sich und ihre Erfahrung 
und Kenntnisse vor. Wenn dich Jesus heute fragt: «Was willst du?»  – 
bist du bereit, diese Frage zu beantworten? Menschen leben ihr ganzes 
Leben und können doch oft nicht verstehen, was sie wirklich wollen. 
Wir besprachen auch andere Fragen: «Wer bist du? Wer sind wir? Wer 
sind sie?» Die Frauen versuchten mit Gesten und Mimik Standbilder 
zu schaffen, die Krankheit, Einsamkeit, Entfremdung, tiefe Trauer,  
Unverständnis und stumme Vorwürfe ausdrückten. Erkennen wir uns 
darin nicht selbst?  Gibt es nicht das alles auch in unserem Leben? 
Tu das, was Jesus spricht, steh auf und setze deinen Weg fort! Wie viele 
Jahre verlaufen deine Tage in undurchdringlicher Finsternis?  Du hast 
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aber eine Hoffnung – diese gibt dir Jesus. Durch die Finsternis hindurch 
ist Gottes Reich sichtbar! Diese hoffnungsvollen Worte werden am WGT 
2020 zu hören sein.  
Zum Schluss möchte ich sagen: Afrikanische Frauen rufen uns auf zum 
gemeinsamen Glauben und Beten, damit Afrika gedeihen kann. 

Gajana Melkonjan
Über die europäische WGT-Konferenz wird Galina Kusnezova 
in unserer nächsten Ausgabe berichten.

UNVERGESSLICHE REISE NACH GEORGIEN

Am Dienstag in der Früh kamen wir mit demselben Flugzeug 
wie Bischof Markus Schoch in Tbilisi an. Doch persönlich 

kennengelernt haben wir uns erst einige Stunden später in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche. Wir sind sehr dankbar, dass wir das Gemeindeleben 
während unserem Aufenthalt in Tbilisi miterleben durften. 
Sehr bemerkenswert ist der Glaube der Brüder und Schwestern, die in 
tiefgewurzelter pietistischer Glaubenshaltung den Weg von Deutschland, 
Baden-Württemberg nach Georgien auf sich nahmen. Berührend und 
beeindruckend ist das starke Zeugnis und Licht für den christlichen 
Glauben von diesen damaligen Gemeindemitgliedern, das bis in diese 
Zeit hineinleuchtet. Das Leben, die Sprache und die Gemeinschaft 
dieser Menschen gab und gibt uns Orientierung für unsere Reise nach 
Georgien. Das Fundament dieser Orientierung ist das, was unser Herr 
Jesus Christus für uns alle getan hat, als er am Kreuz für uns gestorben 
ist und uns so ein neues Leben geschenkt hat.
Unser Aufenthalt wurde von den Geschwistern und den 
Gemeindemitgliedern mit freundlichen und herzlichen Begegnungen 
und Gesprächen bereichert. Eine sehr wertvolle Unterweisung erhielten 
wir im Archiv der Kirche, wo wir Einblicke in alte Dokumente, Bibeln 
und Fotos erhielten. Es sind besondere Glaubenszeugnisse, wie in Freud 
und Leid die Geschwister der Gemeinde treu am Evangelium festhielten 
und es über die Zeit bewahrten. 
Der Dienst der Glaubensgeschwister, die für die Linderung der Not 
der Bedürftigen und alten Menschen einstehen, erleben wir als ein 
beeindruckendes Zeugnis für gelebte Barmherzigkeit und Güte. 
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Bischof Markus Schoch nahm uns auch mit zu den Gottesdiensten in 
Rustawi und in Gardabani. Auch an diesen Orten durften wir viel 
Herzlichkeit, bemerkenswerte Begegnungen, interessante Gespräche 
und Eindrücke erleben. Wir sind für diesen Sonntag sehr dankbar: 
Feines Essen, Kuchen, Tee und Kaffee durften wir in gastfreundlicher 
Atmosphäre zu uns nehmen. Nachhaltige Eindrücke und besondere 
Erinnerungen könne wir durch unsere Reise nach Georgien durch die 
Gemeinde des Herrn Jesus Christus, unserem Erlöser und Heiland für 
unseren weiteren Lebensweg mitnehmen.

Danke, Familie Feilen

Jasna (Schülerin), Manuela (Mutter), Hendrik (Informatiker i.A.)

EINE GOTTESFÜRCHTIGE FRAU

In den heißen Julitagen konnte man eine Frau sehen, die im Garten 
der Kirche arbeitete, obwohl niemand sie damit beauftragt hatte. 

Frau Manuela kam mit ihren zwei Kindern nach Georgien, um hier ihre 
Ferien zu verbringen. Aber anstatt sich zu erholen kam sie zu Bischof 
Schoch und äußerte den Wunsch, den “Mitarbeitern der Kirche zu 
helfen”. So hat man für sie eine relativ einfache Arbeit gefunden: sie half 
mit bei der Zusammenstellung der Lebensmittelpakete. Aber bald war ihr 
diese Aufgabe zu wenig und sie bat um Mitarbeit im Garten der Kirche. 
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Als Bischof Schoch unseren Gärtner Elguja Tschakhawa ansprach sagte 
dieser, es sei sehr heiß, außerdem sei die Gartenarbeit für eine Frau zu 
schwer. Aber Frau Manuela ist weder vor der Hitze, noch vor der Schwere 
der Arbeit zurückgewichen und hat mehr gemacht, als ihr der Gärtner 
aufgetragen hatte. Sie tat das nicht, um unsere Dankbarkeit zu erhalten, 
sondern, wie sie es ausdrückte: weil “Gott sich freut.” Sie vergaß auch die 
Bewohner des Saltet-Hauses nicht. Zusammen mit ihrer Tochter kochte 
sie Marmelade und verteilte es an die Hausbewohner. Natürlich freuten 
sich alle darüber und dankten ihr herzlich.
Im Gegensatz dazu kennen wir leider auch Menschen, denen oft geholfen 
wurde, die Essen und Geld für Medikamente erhalten, die aber trotzdem 
über ihre Wohltäter schimpfen. Solche Menschen kommen bis heute auch 
in unsere Kirche. Es wäre besser, wenn wir uns alle ein Beispiel nehmen 
würden an Frau Manuela und Taten begehen, die “Gott erfreuen”. Und 
wenn wir sie nicht selber tun können, dann wenigstens dankbar sind 
denjenigen, die gute Taten vollbringen.
Noch einmal möchten wir Frau Manuela herzlich danken und ihr und 
ihrer Familie Gottes Segen wünschen.

Maia Gotsadze, Marika Khelaschwili, Elguja Tschakhawa

AUSFLUG ZU GEORGISCHEN CANYONS

An einem schönen Tag machten sich die Gemeindemitglieder von 
Bolnisi auf den Weg in die schönste Region Westgeorgiens – 

zum Canyon von Martwili und dem beeindruckenden Wasserfall von 
Kintschkha. Gott sei Dank war es im Unterschied zu den üblichen 
Sommertemperaturen ziemlich kühl und angenehm zum Reisen. Wie 
es in der Bibel steht: “Denn der Herr, dein Gott, hat dich gesegnet 
in allen Werken deiner Hände” (Dtn. 2:7). Die Ausflüge erweitern 
unseren Horizont und sind eine gute Gelegenheit, zwanglos miteinander 
zusammen zu sein, was  für ein starkes und freundschaftliches Team in 
der Gemeinde hilfreich ist. Die Atmosphäre eines solchen Tages öffnet 
die Türe in die wunderbare und geheimnisvolle Welt, die uns jenseits 
unseres Hauses, Bezirks oder Stadt erwartet. 
Sehr beeindruckt waren wir vom Wasserfall von Kintschkha in der 
Khoni-Munizipalität, im Tal des Flusses Satsiskwilo, der eine drei-stufige 
Kaskade von Wasserfällen bildet. Wir gingen auf Kopfstein gepflasterten 
Wegen, voller Emotionen betrachteten wir die majestätische Natur, 
machten eine Bootsfahrt auf dem Fluss Abascha und bewunderten die 
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wunderschönen Ausblicke zum Bergkanyon. Wir besuchten ein weiteres 
architektonisches Denkmal: den Palast von Salkhino, die Sommerresidenz 
der Fürsten Dadiani, und in Martwili das Maria-Himmelfahrt-Kloster aus 
dem VII. Jahrhundert. Angenehm müde und mit Erinnerungen bereichert 
kehrten wir in unsere Heimatstadt zurück.

Nasi Londaridze

EINE PILGERFAHRT ZU HEILIGEN ORTEN 

Schiomghwime – kleiner geschichtlicher Abriss

Nichts bringt Menschen einander näher als gemeinsame Treffen, 
Ausflüge und Reisen. Der Gemeinderat der Versöhnungskirche, 

besonders die Vorsitzende Elena Manukova und Kassenwartin Irina 
Kovaljeva bemühen sich jedes Jahr, die Gemeindeglieder mit vielfältigen 
Programmen zu erfreuen, und sie geben uns die Möglichkeit, noch mehr 
zu erfahren über die Kultur und Geschichte unserer Heimat. Diesmal 
war das auch so. Dabei möchte ich erwähnen, dass Lena und Ira solche 
Exkursionen im Laufe des Jahres durch sorgfältiges Ansparen finanzieller 
Mittel vorbereiten. Der Eigenbeitrag von uns ist im Vergleich zu den 
tatsächlichen Kosten sehr gering. 
Und so haben wir uns zum Kloster Schiomghwime begeben, das am 
Fluss Mtkwari, 12 km von Mzcheta entfernt liegt. Der ganze Komplex 
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besticht durch seine Größe, Strenge, seine Altertümlichkeit und durch ein 
gewisses Mysterium. Am Fuße des Felsens, der bis heute die Geheimnisse 
von Einsiedlerhöhlen des alten Klosters birgt, gibt es Klostergebäude, die 
von ursprünglicher Natur umgeben sind.  
Das Licht von Mobiltelefonen erhellt uns den Weg durch den dunklen, 
schmalen Korridor und wir betreten den kleinen Raum, in dem früher die 
Reliquien des heiligen Schio aufbewahrt wurden. In unserer Vorstellung 
tauchen die Bilder des VI. Jahrhunderts auf. Hier geht Schio mit 
brennendem Weihrauch in der Hand zu dem Platz, wo heute die Kirche 
des Heiligen Johannes des Täufers steht. Hier sind assyrische Väter im 
Gebet und rufen zum Herrn. Und wieder Schio, der einen Brunnen gräbt - 
den Platz seines Einsiedlertums im Laufe von 15 Jahren. Diesen Brunnen 
kann man noch heute in der Kirche Johannes des Täufers sehen, ein 
wunderbares Beispiel einer Kreuzkuppelkirche, die ihr ursprüngliches 
Erscheinungsbild bis heute behalten hat, obwohl die Innenbemalung erst 
aus dem Ende des XIX. Jhs. stammt.    
Zu Beginn des XII. Jahrhunderts errichtete König David IV. 
Aghmaschenebeli an diesem heiligen Ort eine zweite Kirche. Heute 
können wir leicht auf gut gepflasterten Stufen hinaufsteigen. Vom 
alten Kuppelbau sind die Mauern und der Altar teilweise erhalten. Die 
Kirche der Mutter Gottes, die ungefähr 1678 umgebaut wurde, sieht 
heute außen sehr einfach aus ohne architektonischen Schmuck, aber 
wenn man hineingehet, beeindrucken die ungewöhnliche Schönheit der 
majestätischen Fresken und der einzigartigen Wandgemälde.
Auf der Bergspitze kann man die kleine Kapelle der Kreuzerhöhung 
sehen, in der die Bemalung aus dem XIII. Jahrhundert erhalten ist.   
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Der Ort der Einsiedlermönche, der weithin bekannt wurde, zieht nicht 
nur Pilger, sondern auch viele Touristen aus aller Welt an. Wir hatten 
großes Glück, dass wir an einem Wochentag hier ankamen und die Stille 
dieses wunderschönen Ortes in vollen Zügen genießen konnten.   

Elena Ilinets

Der Ausflug nach Schiomghwime und Mzcheta

Der Weg nach oben und das Kloster –
Gottes Heim inmitten der Berge.
Hier ist Ruhe, Weite und Breite.

Ich fange an zu sprechen…
E. Ilinets

Am Freitag, den 19. Juli pilgerte eine Gruppe von Gemeindegliedern 
der Versöhnungskirche Tbilissi, hauptsächlich Teilnehmer des 

Männer-und Frauenclubs, zusammen mit Bischof Markus Schoch zu den 
orthodoxen Heiligtümern Kloster Schiomghwime, Swetizchoweli und 
Mzcheta.
Das Wetter war wolkig, schwarze Wolken bedeckten den Himmel, was 
für den Sommer in Tbilissi einfach ein angenehmes Geschenk ist. Als wir 
den Ort erreicht haben, wussten wir schon, dass das Kloster im VI. Jh. 
von einem der 13 syrischen Väter namens Schio gegründet wurde, der 
in einer Höhle gewohnt hatte und nach dem Tod dort begraben worden 
war. Das Kloster wurde vielmals von den Türken, Persern und anderen 
Eroberern zerstört und wieder aufgebaut, was wir an den verschiedenen 
Baustilen erkennen konnten. Der Komplex steht  versteckt auf dem Weg, 
an einem ansteigenden serpentinenähnlichen Weg; man zweifelt, ob man 
weiterfahren muss oder ob man das Ziel schon verpasst hat. Nein! Man 
ist dort, wo man sein muss! Weiter ist nur der Himmel...
Es war gleich auffallend, dass die Gebäude in verschiedenen Epochen 
gebaut worden waren. Zum Beispiel bei einem der früheren Gebäude 
fiel mir auf, dass sein Dach nicht aus Ziegeln oder anderen Materialien 
bestand, sondern einfach mit schrägem Ziegelmauerwerk ausgelegt 
war, und die Wände bestanden teilweise aus riesengroßen Flusssteinen, 
deren Herkunft dort nicht bekannt ist. Spätere Bauten hatten schon ein 
für Georgien bekanntes Aussehen und wurden im XVIII. Jh. bemalt. 
Wir haben einige junge Mönche gesehen, die ganz in schwarzen Kutten 
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angezogen waren. Rund um die Berge waren viele Höhlen zu sehen, in 
denen wahrscheinlich früher viele Einsiedlermönche lebten. 
Müde, aber begeistert fuhren wir nach Mzcheta und haben die 
majestätische und monumentale Kathedrale Swetizchoweli, das 
Symbol des Christentums Georgiens, besucht, die voll von Touristen 
aus verschiedenen Ländern war. Außer Englisch hörte ich Hebräisch, 
Deutsch, Russisch und andere Sprachen. In den naheliegenden Straßen 
gab es viele kleine Cafés mit georgischen Spezialitäten und Süßigkeiten, 
Läden mit Souvenirs und georgischen Volkstrachten. Die Atmosphäre 
war hier schon nicht wie in einem Kloster, sondern quirlig und heiter. 
Hier konnte man sogar mit einem kleinen Affen Fotos machen, aber es 
war  teuer und ich habe meine Idee zurückgezogen.     
Wir sind ziemlich früh zurückgekommen und gegen Abend hat es ein 
wenig geregnet. So endete unsere Reise zu den heiligen Orten. Ich habe 
mich an die Worte von Blaise Pascal erinnert, der mehr ein Mensch der 
Logik und nicht des Glaubens war: «Wenn es keinen Gott gibt, und ich 
glaube an ihn, verliere ich nichts. Wenn es aber einen Gott gibt, und ich 
glaube nicht an ihn, verliere ich alles».

Michail Urkewitsch
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seqtembris Tvis lozungi

ra sargebeli eqneba adamians, 
Tu mTel qveyanas SeiZens,
Tavis suls ki daRupavs?

maTe 16:26

erTi qali gavicani, cnobili qarTveli Teatris 
reJisoris qaliSvili, romelic odesRac ‚elitaruli 

saxlis‘ lamaz oTx-oTaxian binaSi cxovrobda da 
yvelaferi hqonda. saSinel 90-ian wlebSi iZulebuli 
gaxda, Zvirfasi nivTebic gaeyida da mTeli uZravi 
qonebac. im droisaTvis, rodesac Sevxvdi, qalaqis 
gareubanSi xruSovis korpusis erT-oTaxian binaSi 
cxovrobda; Zalian uWirda, marto da avadmyofi iyo. 
Tumca massaviT xalisiani, keTili da saTno adamiani 
iSviaTad Semxvedria.
misi wyalobiT bibliur WeSmaritebebs Cavwvdi. CemTvis 
cxadi gaxda iesos sityvebis arsi mTis qadagebidan: 
„nu zrunavT da ityviT: ra vWamoT, ra vsvaT, anda riT 
SevimosoT?. . . vinaidan mama Tqvenma zecierma icis, rom 
yovelive es gWirdebaT“ (maTe 6:31). Cems winaSe iyo qali, 
romelic arasodes darCenila erTi naWeri puris, erTi 
TefSi supis da Tbili tansacmlis gareSe – megobrebi 
da mezoblebi yvelafers unawilebdnen. amas akeTebdnen 
im sikeTis da siyvarulis sanacvlod, romelsac is 
asxivebda da saqmiT amtkicebda. aravis asmeninebda 
sakuTar Civils an wuwuns bedis ukuRmarTobis gamo. 
erTxel RimiliT miTxra: „Turme Saqris Sesanaxad 
saSaqre sulac ar yofila saWiro, ubralo WiqaSic 
kargad inaxeba; dasalevad da saWmeladac servisi ar 
gWirdeba, tansacmelic abreSumis da bewvis ar yofila 
saWiro, ubralo magidasTan ubralo skamze mjdomic 
saocrad bednieri SeiZleba iyo“.  
Turme suls ra cota sWirdeba sixarulisTvis: cota 
nivTi da keTili mezoblebi da megobrebi, romlebic 
sityviT da saqmiT gexmarebian, iseve rogorc Sen exmarebi 
maT, kargi musika (Cvens eklesiaSi koncertebs didi 
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siamovnebiT eswreboda), dilaobiT Citebis WikWiki da 
bevri sxva ram, rasac fuliT ver iyidi. man yvelaferi 
dakarga, materialuri aRaraferi gaaCnda, Tumca amas ar 
dardobda. misi erTaderTi simdidre sufTa suli iyo, 
romelsac uxaroda, guliT uyvarda da yvelafrisTvis 
madlieri iyo. 
RmerTi gamocdas uwyobs imaT, vinc uyvars. isini ki, vinc 
am gamocdas uZleben, gardaiqmnebian. aseT adamianebSi 
xdeba is, rasac berZnulad kaTarzisi ewodeba – sulis 
gawmenda yvelafrisgan, rac zedmetia an rac adamians 
ar sWirdeba. es SegviZlia SevadaroT oTaxis gawmendas 
droTa ganmavlobaSi dagrovili sibinZurisgan. oTaxSi 
Tavisufali adgili Cndeba da sunTqvac ufro advili 
xdeba. ieso Cvens sulze zrunavs, raTa ganTavisufldes 
da ufro msubuqi gaxdes. 
iqneb vinmes mTeli samyaros yidva SeuZlia. Cven yvelani 
vcodavT uazro nivTebis gamudmebuli SeZeniT. muSaobiT 
da niWiT dagrovil simdidres RmerTi ar kicxavs. 
dovlaTi odes gaizardos, nu miaqcevT yuradRebas 
(fsalm. 61). . . vinaidan sadac aris saunje Tqveni, iqve 
iqneba guli Tqveni“ (maTe 6:21). 90-ian wlebSi mravali 
gansacdelis pirobebSi puric ki gvaxarebda, romelsac 
RmerTi gvaZlevda da mTeli siRrmiT vacnobierebdiT 
RvTisadmi locvis sityvebs: „puri Cveni arsobisa momec 
Cven dRes“. gvesmoda „dRevandeli dRiT cxovrebis“ da 
iesos sityvebis mniSvneloba: „nu zrunavT xvalindeli 
dRisaTvis, radgan xvale TviTon izrunebs Tavisas. 
yovel dRes eyofa Tavisi sazrunavi“ (maTe 6:34).
waikiTxeT pavle mociqulis 1. werili timoTes mimarT, 
Tavi 6, 6-12 da mixvdebiT: ukidegano Zalisxmevis 
miuxedavad ver SeZlebT, mTel samyaros daeufloT ise, 
rom suls ar avnoT. ra Tqma unda, yvelas gvWirdeba 
Weri Tavze, saWmeli, sasmeli da tanisamosi, Tumca 
imdeni, ramdenic aucilebelia. „nu iunjebT Tqvens 
saunjes am qveynad. . . aramed daiunjeT Tqveni saunje 
zecad“, ambobs ufali (maTe 6:19-20). iyaviT sikeTiT da 
siyvaruliT, gulmowyalebiT da rwmeniT mdidrebi, ase 
daimkvidrebT adgils samyaroSi da mSvidobas RmerTTan 
da adamianebTan.

pastori irina solei
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episkoposi doq. iohanes launhardti
* 8. seqtemberi, 1929     + 31. ivlisi 2019

saqarTvelos da samxreT kavkasiis evangeliur-
luTeruli eklesia (sele) Rrma mwuxarebas gamoTqvams 

doq. iohanes launhardtis gardacvalebis gamo, romelic 
2006 wlis noembridan 2008 wlis martamde seles 
episkoposi iyo.
iohanes launhardts sasuliero moRvaweobis ukve 
didi gamocdileba hqonda, rodesac is kavkasiaSi 
Camovida. Teologiis swavlebis Semdeg – maT Soris 
hermansburgSic – is 1956 wels pastorad akurTxes, ris 
Semdegac is 27  wlis manZilze sxvadasxva funqciebs 
asrulebda: eTiopiaSi adis abebas germanulenovani 
samrevlos pastori gaxldaT, dasavleT eTiopiaSi 
skolas da bibliis swavlebas xelmZRvanelobda, 
qveynis dedaqalaqSi Segirdebis da axalgazrdebis 
centris direqtori iyo, eTiopur-evangeliuri meqane 
iesos eklesiis Teologiuri winamZRvris da finansuri 
mmarTvelis movaleobas asrulebda.
1992 wels pensiaSi gasvlis Semdeg is moRvaweobda 
ruseTis luTerul eklesiaSi sxvadasxva rangSi: jer 
baSkireTis eklesiis pastori iyo, Semdeg probsti 
moskovSi, mogvianebiT volgispireTSi, cimbirsa da 
monRoleTis maxloblad mdebare altais olqSi 
ganaTlebis mimarTulebas uZRveboda. episkopos andreas 
Stoklis uecari gardacvalebis Semdeg, elkrasis 
xelmZRvanelobam mas sTxova, seles episkoposis funqcia 
ekisra. cotaodeni fiqris Semdeg is daTanxmda: „sanam 
RmerTi saTanado janmrTelobas da Zalas momcemso“. 
amgvarad iohanes launhardti 2006 wlis 4  neomberis 
sinodze airCies episkoposad da momdevno kviras, 5 
noembers arqiepiskoposma doq. edmund racma is seles 
episkoposad akurTxa.
episkoposi launhradti Cveni eklesiis WeSmariti 
„pastori“ iyo, is didi gamocdilebiT da windaxedulobiT 
uZRveboda Cveni eklesiis saqmianobas. mosiyvarule 
guliT da adamianebisadmi keTilganwyobiT  is mrevlis 
bevri wevrisTvis magaliTad iqca da moaxerxa, rom 
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adamianebis gulebSi RvTis siyvaruls daesadgurebina. 
swored amaSi xedavda is sakuTar movaleobas da swored 
amisken iltvoda: RvTis da erTmaneTis siyvarulis 
gamravlebisken.
janmrTelobis mdgomareobis Sesustebis gamo 
episkoposma launhardtma 2008 wlis martSi datova 
episkoposis posti da hermansburgSi dabrunda. mis 
gamosamSvidobebel RonisZiebaze sinodis prezidiumis 
Tavjdomaris moadgilem Tqva, rom launhardti eklesias 
„brZnulad, demokratiuli principebis Sesabamisad 
uZRveboda“. es gansakuTrebiT exeba TanamSromlebis 
gadamzadebas, axalgazrdebisTvis da bavSvebisTvis 
seminarebis Catarebas.
episkoposi launhardti Cveni eklesiis erTguli darCa 
Tanamdebobis datovebis Semdegac. Cven misi Zalian 
madlierebi varT. madlierebi varT im RvTiT kurTxeuli 
msaxurebisTvis, romelic Cveni eklesiis sasargeblod 
momarTa. viziarebT misi ojaxis mwuxarebas am 
mosiyvarule da gamorCeuli adamianis gardacvalebis 
gamo. da Tavs imiT vinugeSebT, rom is axla imas ixilavs, 
risic swamda: „miakiTxeT da uqadageT, rom moaxlovda 
sasufeveli caTa“ – es gaxlavT agvistos Tvis lozungi 
(maTe 10, 7). 

+markus Soxi
seles episkoposi

iohanes launhardtis dakrZalva 
hermansburgSi 2019 wlis 9 agvistos

naTeli, mziani, Tumca arc Tu ise cxeli dari idga. 
caze mimofantuli Rrublebi Crdils qmnidnen. 

rodesac mivedi, sasaflaos kapela ukve gavsebuli iyo 
da, sxvebis msgavsad, gareT skamze Camovjeqi. adgili 
davikave Tu ara, RvTismsaxurebac daiwyo, romelic xmis 
gamaZliereblebiT ezoSi gadmoicemoda. qadagebam kidev 
erTxel cxadyo, rogori Sori gzebis gavla mouwia 
pastor launhardts sicocxlis manZilze: man wlebi 
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eTiopiaSi – afrikis erT-erT uZveles qristianul 
qveyanaSi  gaatara, sadac im droisTvis amboxi da 
revolucia mimdinareobda. mogvianebiT bedma is ruseTSi 
da bolos, sqoliosaviT cota xniT saqarTveloSi Cveni 
eklesiis episkoposis rangSi moavlina. mqadagebelma es 
didi daSorebiT mdebare  geografiuli adgilebi maTes 
saxarebis sityvebiT gaaerTiana: „eZebeT upirvelesad 
uflis sasufeveli da simarTle misi da yovelive 
mogecemaT Tqven“ (maTe 6, 33) – yvelgan, sadac RmerTi 
fexs dagadgmevinebT! iohanes launhardti saxarebis 
saxeliT moxetiale xalisiani adamiani iyo. isaubres 
mis ojaxzec da, pirvel rigSi, mis meuRle qristaze, 
romelic am gzaze Tan dahyveboda meuRles. Semdeg ki 
iohanes launhardti misionerebis qalaq hermansburgis 
sasaflaos didi, Zveli xeebis qveS dakrZales. 
mgloviareebs Soris vnaxe eva da henrih Seferebi, 
romlebmac Zvel misionerul centrSi yavis dasalevad 
wamiyvanes. iq mokiTxvebi gadaveci saqarTvelos da 
samxreT kavkasiis evangeliur-luTeruli eklesiis 
saxeliT da madliereba gamovxate im keTili saqmeebisTvis, 
romlebic Zma launhardtma seles da misi mrevlis 
sasikeTod gaakeTa, agreTve gamovTqvi Rrma mwuxareba 
misi gardacvalebis gamo. sxva gamomsvlelebma pativi 
miages mis moRvaweobas afrikaSi, ruseTSi, kerZod 
ki cimbirSi. launhardtis sami qaliSvili gavicani 
ojaxebiT da saqarTveloSi davpatiJe. momiyvnen, rom 
iohanes launhardti aqtiurad da didi molodiniT 
gegmavda Tavis 90 wlis iubiles, romelic seqtemberSi 
unda aReniSnaT, Tumca misi janmrTelobis mdgomareoba 
moulodnelad gauaresda. gardacvalebamde Turme 
Zalian wuxda Tavis meuRleze, romelsac velosipetidan 
orjer gadmovardnis Semdeg damoukideblad cxovreba 
uWirs da hermansburgis moxucebulTa TavSesafarSi 
apirebs gadasvlas. 
STambeWdavi dRe iyo, gavixseneT mdidar cxovreba 
gamovlili, RvTisgan gansakuTrebuli cxovrebis gziT 
da misiiT dajildovebuli adamiani, romlis saqmeebmac 
saqarTvelomdec CamoaRwia.

episkoposi hans-ioaxim kiderleni
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Sexvedra bolnisis samrevloSi

bolnisis samrevlosTvis Zalian mniSvnelovani 
dRe iyo 8 ivlisi. am dRes samrevlos estumra 

saqarTvelos parlamentis adamianis uflebaTa dacvisa 
da samoqalaqo integraciis komitetis Tavmjdomare 
sofo kilaZe germaniis elCTan hubert qnirSTan, qvemo 
qarTlis regionis gubernatorTan SoTa rexviaSvilTan, 
parlamentis deputatTan bolnisidan gogi meSvelianTan 
da bolnisis municipalitetis merTan daviT 
SerazadiSvilTan erTad. 

stumrebma bolnisis evangeliur-luTeruli samrevlo  
daaTvalieres, gaesaubrnen mrevls, gaicnes mrevlis 
uxucesi wevrebi, romlebmac Svaburi dialeqti dRemde 
Semogvinaxes. aseve sakvirao skolis moswavleebma 
nacionalur samosSi imReres da icekves germanuli 
xalxuri simRerebi. maT stumrebTan da mrevlTan erTad 
Seasrules sagalobeli  (Danke für diesen guten Morgen) 
germanulad da qarTulad. mogvianebiT parlamentis 
deputatma da germaniis elCma is istoriuli Senoba 
moinaxules, romelsac reabilitacia qarTul-germanuli 
finansuri mxardaWeriT utardeba da romelSic bolnisis 
municipalitetis multikulturuli centri gaixsneba. 
es dRe  lamazi STabeWdilebebiT dasrulda,  dadebiTi 
emociebic didxans gagvyveba.

nazi londariZe
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saojaxo banaki qobuleTSi

saqarTveloSi bavSvis banakSi wayvanis praqtika didi 
xania, rac arsebobs. mogexsenebaT, rom sabavSvo 

banaki aris organizacia, sadac bavSvebi ardadegebze 
dasasveneblad midian. Tumca, bolo drois moTxovnebis 
gaTvaliswinebiT gafarTovda banakis daniSnuleba 
da Seiqmna banakebi specialuri sportuli da 
saganmanaTleblo programebiT (mag.: safexburTo, 
saTxilamuro, inglisurenovani, musikaluri da sxv.). 
garda amisa, arsebobs kidev qristianuli saojaxo 
banakebi, sadac bavSvebi mSoblebTan erTad midian da 
isini ar emsaxureba bavSvebis garTobas animatorebis 
mier, romlis drosac mSoblebi isveneben.  saqarTveloSi 
saojaxo banakebs aq arsebulma evangelur-luTerulma 
eklesiam daudo saTave. 
misi pastoris irina soleisa da masTan arsebuli sakvirao 
skolis pedagogis irina mamisaSvilis xelmZRvanelobiT 
ama wlis ivlisis TveSi qalaq-kurort qobuleTSi 
moewyo qristianuli banaki, romelSic monawileoba 
miiRes ojaxebma saqarTvelos sxvadsxva qalaqebidan. 
mis mizans warmoadgenda, erTis mxriv, bavSvebisa da 
mSoblebis daaxloeba da ufrosebis monawileoba 
patarebis yvela saqmianobaSi, romlis azri erTad yofnaSi 
mdgomareobda, rac Tanamedrove mSoblebis susti mxarea 
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da gamowveulia dRevandeli daZabuli cxovrebiTa 
da mSoblebis dakavebulobiT da, meores mxriv, banaks 
gaaCnda dRis ganrigi, romliTac gaTvaliswinebuli 
iyo dRis ganmavlobaSi mravalferovani da saintereso 
programebis Catareba. masSi Sedioda:  bibliuri saaTi, 
romlis drosac xdeboda bibliuri siuJetebis gacnoba-
gavrcoba, rac bavSvis moraluri da inteleqtualuri 
ganviTarebis safuZvels warmoadgens, zRvaze gasvla 
da banaoba, saxaliso da logikuri TamaSebi, animaciuri 
filmebis Cveneba, eqskursia muzeumSi da sxv. didi 
mniSvneloba eniWeboda dRis ganmavlobaSi locvebs, 
riTac RmerTisadmi madlierebis gamoxatvis saSualeba 
eZleodaT banakis monawileebs. 
aseTma sainteresod mofiqrebulma programam nayofi 
gamoiRo rogorc mSoblebisa da Svilebis erTmaneTTan 
daaxloebaSi, ise mTliani banakis xelmZRvanelobasa 
da monawileebs Soris erTiani dadebiTi muxtis 
CamoyalibebaSi. warmatebas vusurvebT am banakis 
xelmZRvanelobas maT momaval saqmianobaSi.

nino pertaia
Cveni ojaxis saxeliT gvinda madloba vuTxraT saojaxo 
banakis organizatorebs bavSvebis dasvenebisTvis 
saWiro jansaRi garemos SeqmnisTvis da ojaxebis da 
megobrebis wreSi gatarebuli umSvenieresi dReebisTvis. 
didi madloba aseve bavSvebisTvis Catarebuli 
saintereso bibliuri mecadineobisTvis, konkursebisTvis, 
saCuqrebisTvis da Tbili garemosTvis.

ilia, eva da olga Sonia, rusTavi
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radgan yvelani erTi suliT 
movinaTleT erT sxeulad, 

iudevelnic da berZnebic, monebic da 
Tavisufalnic, ase rom, 

yvelas erTi suli gvaqvs nasvami
1 korinTelTa mimarT, 12, 13

gamimarTla da SesaZlebloba momeca 2019 wlis 12-
dan 14  ivlisis CaTvliT, niurnbergTan mdebare qalaq 

hailbronSi seminars davswrebodi. seminaris Temas 
naTlobis liturgiis axali ganawesi warmoadgenda, 
romelic germaniis evangeliuri eklesiisTvis momzadda.
naTloba, berZnulad ‚oikosi‘ ojaxis, saxlis, magram 
amasTanave eklesiis da, gansakuTrebiT, mrevlis saqmea. 
amitomac tardeba naTlobis saidumlo RvTismsaxurebis 
da sabavSvo RvTismsaxurebis dros, iSviaTad ki saxlSi 
da saavadmyofoSi. rogorc wesi, bavSvebi da ufrosebi 
aRdgomis, pfingstenis, Sobis, sulTmofenobis an sagangebo 
naTlobis RvTismsaxurebis dros inaTlebian. zogjer 
naTloba konfirmaciasTan Tanadroulad tardeba.
rogorc martin luTerma, ise pavle mociqulmac xazi 
gausves im garemoebas, rom naTloba erT saaTSi an erT 
dReSi ki ar xdeba, aramed is morwmune adamianis mTeli 
sicocxlis manZilze grZeldeba. 
luTeri mcire katexizisSi wers:

ras niSnavs wyliT naTloba?
es niSnavs, rom TiToeul CvenganSi mkvidri Zveli 
adami yoveldRiuri monaniebiT unda CavklaT Tavisi 
codvebiTa da boroti ganzraxvebiT da rom mis adgils 
CvenSi axali adamiani unda ikavebdes, romelic mudmiv 
WeSmaritebasa da samarTlianobaSi icxovrebda RvTis 
winaSe.
sad aris dawerili amis Sesaxeb?   
mociquli pavle romaelTa mimarT werilis meeqvse TavSi 
ambobs: „amitom davimarxeT qristesTan erTad sikvdilSi 
naTlisRebiT, raTa, rogorc mamis didebiT mkvdreTiT 
aRdga qriste, Cvenc viaroT sicocxlis ganaxlebiT“. 
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SeiZleba iTqvas, rom wmida ziareba naTlobis ganaxlebaa. 
wmida ziarebis da naTlobis dros RmerTi fizikurad, 
mTeli sxeuliT gviRebs da CvenTan kavSirze gvTanxmdeba.
naTloba pirvel rigSi samarTlebrivi qmedeba ki ar 
aris, aramed sasuliero. miuxedavad amisa, monaTluli 
qristiani mrevlSi garkveul uflebebs iZens, rogoricaa 
sxvadasxva gadawyvetilebis miRebis dros kenWisyris 
ufleba. naTloba sazogadoebaSi adamianis statusis 
damowmebac aris. rodesac seminarze moyvnen, rom 
musulmani emigrantebis nawils Svilebis monaTvla 
undoda evangeliuri mrwamsis mixedviT, raTa germaniaSi 
sakuTari statusi gaeZlierebinaT, erTi ojaxi gamaxsenda 
saqarTvelodan: maT wlebis win Svili monaTles, radgan 
ojaxs evropaSi undoda wasvla. naTloba, pirvel rigSi, 
„emigraciis gzaa“ RvTis sasufevelSi!
samwuxarod, Cvens samrevloSi arc Tu ise xSirad 
inaTlebian bavSvebi da ufrosebi da swored es 
warmoadgens Cveni eklesiis da samrevlos mTavar 
gamowvevas. marTlmadidebel garemocvaSi bevri 
adamianisTvis rTulia sakuTari bavSvebis luTerul 
eklesiaSi monaTvla. amis Sesaxeb ara marto yurmokvriT 
vici: Cemi vaJis monaTvla Cem marTlmadidebel 
meuRlesTan mxolod 2-wliani molaparakebis Semdeg 
SevZeli, radgan es CemTvis principulad mniSvnelovani 
iyo. Cvens eklesiaSi monaTvla erTgvari gamowvevaa 
Cveni sazogadoebisTvis, romelic SablonebiT arsebobs. 
magram Tu msjelobas gavagrZelebT, gana qristianuli 
rwmenac zogadad ar warmoadgens aseTive gamowvevas 
amqveyniuri garemosTvis? 
es da bevri sxva mosazreba gamoiTqva seminaris 
msvlelobis dros. seminaris Semdeg momiwyves mogzauroba 
noiendetelzauSi, diakoniis akvanSi. swored am patara 
qalaqSi daaarsa pastorma da Teologma vilhelm loem 
pirveli diakonuri sazogadoeba.
madlieri var episkopos Soxis da Cveni maspinZlis 
qristian Smidtis, aseve alison verner-hoenenis da 
seminaris yvela organizatoris da monawilisa.
vimedovneb, male moimatebs Cveni eklesiis mrevlis 
wevrebis ricxvi. CemTvis sulerTia, naTlobis saidumlo 
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Zveli wesiT Catardeba Tu axliT, mTavaria, naTloba 
RvTis nebis Sesabamisad moxdes.
samsaxieri RmerTi iyos Tqveni Semwe!

pastori albina zotova

vemzadebiT 2020 wlis 
msoflio locvis dRisTvis

ukve 15 welia, rac rusTavis samrevlo msoflio locvis 
dRes (mld) atarebs. yovel jerze meti enTuziazmiT 

viwyebT am dRisaTvis mzadebas da mouTmenlad veliT 
saSemodgomo seminars yvarelSi, sadac informacias 
viRebT momdevno msoflio locvis dRis bibliuri da 
musikaluri programis Taobaze. 
wels pirvelad daveswari 2020 wlis mld-s mosamzadebel 
seminars germaniaSi, romelic berlinis maxloblad, 
sedineris tbaze saxalxo universitetSi Catarda. masSi 45 
qali monawileobda, maT Soris viyaviT warmomadgenlebi 
poloneTidan, CexeTidan da saqarTvelodan. diliT 
adre Camovedi da registraciis Semdeg qalaqSi cota 
gaviseirne, Tan dauviwyari da informatiuli RonisZiebis 
molodini maxarebda. 
qveyana, romelmac 2020 wlisTvis msoflios locvis 
dRe moamzada, zimbabve gaxlavT, Tema ioanes saxarebis 
sityvebia: „adeqiT da wadiT!“ zimbabveSi Sonas enaze 
saubroben, misalmeba Semdegnairad JRers: salibonani!
seminari gaixsna terasaze erToblivi vaxSmiT, saidanac 
tbis xedi moCanda. saRamos locvis Semdeg monawileebi 
gavicaniT. simona knapma zimbabves kulturasa da 
wes-Cveulebebze gviambo da gamofena da sxvadasxva 
suvenirebi warmogvidgina zimbabvedan da sxva afrikuli 
saxelmwifoebidan. sasiamovno garemo mld-s TemisaTvis 
gvamzadebda. 
Semdeg 8 kacian jgufebad dagvyves. saerTo samuSao 
Zalian saintereso iyo. TiToeul Cvengans sakuTari 
gamocdileba da codna unda warmoedgina. iesom rom 
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gkiTxos: „ra ginda?“ mzad xar, am kiTxvas upasuxo? 
adamianebs zogjer sicocxlis bolomdec ki ver gaugiaT, 
ra undaT. sxva Temebic ganvixileT: „vin xar Sen? vin varT 
Cven? vin xarT Tqven?“ qalebi cdilobdnen, JestebiT da 
mimikiT gadmoecaT saintereso ganmartebebi, romlebic 
Seexeboda avadmyofobas, martoobas, gaucxovebas, Rrma 
mwuxarebas, gaugebrobas da Cum sayvedurs. Cven yvelani 
sakuTar Tavs vxedavdiT maTSi. isini xom TiToeuli 
Cvenganis cxovrebaSic mravlad arian?
gaakeTe is, rasac ieso geubneba, adeqi da gzas gaudeqi! 
ramdeni weli mogiwevs wyvdiadSi da wyvdiadis gavliT 
siaruli? Tumca imedi ar migatovebs, romelsac ieso 
giboZebs. wyvdiadidan RvTis sasufeveli giyurebs! am 
sasoebiT savse sityvebs moismenT 2020 wlis msoflio 
locvis dReze.
bolos minda vTqva: erTad rwmena da locva aayvavebs 
afrikas – amisTvis gvixmoben afrikeli qalebi.

gaiana melqoniani 
 
Cvens Semdeg gamocemaSi waikiTxavT galina kuznecovas statias 
mld-s evropuli konferenciis Sesaxeb.  

dauviwyari mogzauroba saqarTveloSi

samSabaT dilas Cven da episkoposi markus Soxi erTi 
da imave TviTmfrinaviT CamovediT TbilisSi. Tumca 

mas piradad ramdenime saaTSi evangeliur-luTerul 
eklesiaSi SevxvdiT. Zalian madlierebi varT TbilisSi 
yofnis dros samrevlo cxovrebaSi monawileobis 
SesaZleblobisTvis. 
uaRresad sainteresoa aqauri Zmebis da debis 
rwmena, romelic dasabams iRebs baden-viurtembergSi 
(germania) Camoyalibebuli pietisturi mimdinareobidan. 
sayuradRebo da STambeWdavia Zlieri rjuli da 
imdroindeli mrevlis wevrebis qristianuli rwmenis 
is sinaTle, romelic aq dRemde anaTebs. am adamianebis 
cxovreba, ena da erTianoba saqarTveloSi mogzaurobis 
dros Cveni orientiris funqcias asrulebda. am 
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orientiris safuZvelia is, rac Cvenma ufalma ieso 
qristem CvenTvis gaakeTa, rodesac jvarze mokvda da 
Cven axali sicocxle gvaCuqa. 
Cvens vizits mrevlis wevrebis da debisa da Zmebis 
keTilganwyobili da guliTadi Sexvedrebi da saubrebi 
amdidrebda. Rirebuli informaciebi miviReT eklesiis 
arqivis monaxulebisas, sadac Zveli dokumentebi, bibliis 
gamocemebi da fotoebi davaTvaliereT. mrevlis wevrebis 
mier sixarulis da gansacdelis dros Semonaxuli es 
nivTebi gamorCeulad mtkice rwmenaze da imaze mowmobs, 
Tu rogor icavdnen saxarebas. mrevlis wevrebis msaxureba, 
romelic upovarebis da xandazmulebis gaWirvebis 
Semsubuqebas emsaxureba, qmediTi gulmowyalebisa da 
sikeTis gansakuTrebuli niSania.
episkoposma markus Soxma rusTavSi da gardabanSic 
wagviyvana RvTismsaxurebebze dasaswrebad. iqac 
gansakuTrebuli siTboTi migviRes,  saintereso saubrebi 
gaimarTa, ramac didi STabeWdileba moaxdina Cvenze. 
madlieri varT am kvira dRisTvis: stumarTmoyvare 
garemoSi dagemovnebuli gemrieli kerZebisTvis, 
namcxvrisTvis, Caisa da yavisTvis. macxovris Cveni uflis 
ieso qristes samrevlos wyalobiT saqarTveloSi yofnis 
dros waruSleli STabeWdilebebi SeviZineT, romlebic 
kidev didxans dagvrCeba mexsierebaSi da cxovrebis 
gzaze gagvyveba.
madloba! 

failenebis ojaxi

RvTisnieri qalbatoni

ivlisis cxel dReebSi yvela xedavda qalbatons, 
romelic baRSi muSaobda. misTvis es aravis 

dauvalebia. qalbatoni manuela saqarTveloSi Tavis 
or SvilTan erTad dasasveneblad Camovida, magram 
dasvenebis nacvlad  episkopos markus SoxTan mivida da 
sTxova, „Tqven TanamSromlebs mivexmarebio“. SedarebiT 
ioli saqme mouZebnes, monawileoba unda mieRo mSrali 
sakvebis dafasoebaSi, magram es saqme ecotava da iTxova, 
baRSi vimuSavebo. 



-33-

rodesac episkoposma Cvens mebaRes elguja Caxavas 
uTxra, man upasuxa: „Zalian cxela da, rac mTavaria, 
qalbatonisTvis es samuSao mZimeao“. magram qalbatoni 
manuela ar Seepua arc sicxes, arc mZime samuSaos da 
imaze meti gaakeTa, rac mebaRem uTxra. ase akeTebda 
imitom ki ara, rom Cven madloba gadagvexada, aramed 
misi sityvebiT rom vTqvaT, radgan „RmerTs uxaroda“. 
arc zaltetis saxlis binadrebi daviwyebia, Tavis 
qaliSvilTan erTad  muraba gaakeTa da yvela mcxovrebs 
uwilada. bunebrivia, yvelas esiamovna es yuradReba da 
didi madlobac gadauxades.
samwuxarod, vicnobT adamianebs (da maTTan urTierTobac 
gvqonia), romlebsac aWmevdnen da wamlis fuls aZlevdnen, 
magram isini wyevlidnen am sikeTis gamkeTebels. 
samwuxarod,  es adamianebi dResac dadian eklesiaSi. 
iqneb mivbaZoT yvelam qalbaton manuelas da iseTi 
saqmeebi vakeToT, romelic „RmerTs gauxardeba“ da Tu 
Tavad ar SegviZlia sikeTis keTeba, madlieri mainc 
viyoT im adamianebis, romlebic keTil saqmeebs akeTeben. 
kidev erTxel uRrmesi madloba qalbaton manuelas. 
ojaxTan erTad vusurvebT sikeTes da RmerTis wyalobas. 

maia gocaZe, marika xelaSvili, elguja Caxava

eqskursia saqarTvelos kanionebze

zafxulis erT lamaz dRes bolnisis samrevloSi 
daigegma eqskursia dasavleT saqarTvelos ulamazes 

mxareSi, kerZod martvilis kanionSi da kinCxas 
ulamazes CanCqerze. uflis wyalobiT, ivlisis mxurvale 
dReebisagan gansxvavebiT, es dRe grili  da samogzaurod 
sasiamovno aRmoCnda, radgan, rogorc bibliaSi naTqvami: 
,,radgan gakurTxaT ufalma, Tqvenma RmerTma, yvela 
saqmeSi, vinaidan icoda yoveli Tqveni gza“ (meore rjuli 
2:7)...  eqskursia gansakuTrebul rols TamaSobs Cvens 
ganviTarebaSi, saSualebas gvaZlevs gavafarTovoT Cveni 
xedvis horizonti. aseve kargi saSualebaa, ganvaviTaroT 
komunikacia araformalur garemoSi, rac sasargebloa 
Zlieri da megobruli samrevlos, adamianebis gundis 
Sesaqmnelad. es  aris gasasvleli samyaroSi, lamazi da 
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idumali, romelic gvelodeba Cveni saxlis, raionis an 
qalaqis miRma.. 
STambeWdavi iyo kinCxas CanCqeri xonis municipalitetSi, 
mdinare sawisqvilos xeobaSi, romelic hqmnis 
sam safexurad gadmomaval CanCqerebis kaskads. 
mivabijebdiT  martvilSi qviT mokirwylul safexmavlo 
bilikze,  emociebiT savseebi vakvirdebodiT gadasaxedi 
platformidan bunebis sidiades, xalisiT gaviseirneT 
navebiT  mdinare  abaSis patara monakveTze da davtkbiT 
mTis mdinaris kanionis ulamazesi xedebiT. movinaxuleT 
kidev erTi arqiteqturuli Zegli - salxinos sasaxle, 
dadianebis sazafxulo rezidencia da maRal borcvze 
galavniT SemosazRvruli VII  saukunis martvilis  
RvTismSoblis miZinebis saxelobis monasteri. 
sasiamovno daRlilobiTa da savse emociebiT 
datvirTulebi davubrundiT Cvens mSobliur mxareSi. 

nazi londariZe
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molocva wminda adgilebSi

SiomRvime – cotaodeni istoria

araferi aaxlovebs adamianebs erTmaneTTan ise, rogorc 
Sexvedrebi, eqskursiebi da erTad mogzauroba. 

Serigebis eklesiis samrevlo sabWo, pirvel rigSi ki, 
misi Tavmjdomare Elena manukova da xazinadari irina 
kovaliova yovel wels zrunaven imaze, rom mrevlis 
wevrebs mravalferovani programa SesTavazon da 
SesaZleblobas gvaZleven, meti SevityoT Cveni samSoblos 
kulturasa da istoriaze. amjeradac ase moxda. amasTan 
minda aRvniSno, rom lena da ira aseTi eqskursiebisTvis 
wlis manZilze agroveben finansur resursebs da 
TiToeul monawiles mTel xarjTan SedarebiT mxolod 
mcire nawilis dafinanseba uwevs Tavad.
amjerad gaveSureT SiomRvimis samonastro kompleqsisken, 
romelic mdinare mtkvris napiras, mcxeTidan 12 km-is 
daSorebiT mdebareobs. es didi, mkacri, arqauli da 
miusafari kompleqsi kldis pirasaa gaSenebuli da 
dRemde inaxavs Zveli monastris saidumlos, aq dRemde 
arsebobs Zveli samonastro nagebobebi, romlebic 
bunebaSia Cafluli.
mobiluri telefonis SuqiT ganaTebuli viwro derefniT 
mivemarTebiT patara oTaxisken, romelSic wminda Sios 
nawilebi inaxeba. Tvalwin gvidgas me-6-e saukunis 
suraTi: Sio sakmevliT xelSi midis im adgilisken, 
sadac amJamad ioane naTlismcemlis saxelobis eklesia 
dgas. aq asureli mamebi uflisadmi locvas aRavlenen. 
Sio wyaros Txris – sakuTar samyofels momdevno 15 
wlisaTvis. am wyaros naxva dResac SesaZlebelia 
jvargumbaTovani nagebobis SesaniSnav nimuSSi, ioane 
naTlismcemlis eklesiis kedlis mxatvrobaSi, romelmac 
pirvandeli saxe kargad SeinarCuna, miuxedavad imisa, rom 
freskebi me-19-e saukunes miekuTvneba.
me-12-e saukunis dasawyisSi mefe daviT IV aRmaSenebelma 
aq meore eklesia aaSena. masSi advilad avdivarT kibeebis 
saSualebiT. gumbaTovani eklesiis mxolod kedlebi 
da sakurTxevlis nawilia SemorCenili. RvTismSoblis 
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saxelobis eklesia, romelic 1678 wels gadaakeTes, 
dResdReobiT garedan sakmaod sadad gamoiyureba, ar aris 
Semkuli arqiteqturuli ornamentebiT, Tumca SigniT 
Sesulebs didebuli freskebis uCveulo silamaze da 
unikaluri kedlis mxatvroba gvaocebs.
mTis wverSi dainaxavT jvarTamaRlebis patara 
samlocvelos, romlis freskebi me-13-e saukunes 
miekuTvneba.
gandegili berebis adgilsamyofeli ara mxolod 
momlocvelebs izidavs, aramed turistebsac mTeli 
msofliodan. Cven Zalian gagvimarTla, rom Sua kviraSi 
CavediT da am ulamazesi adgilis monaxuleba mSvid 
garemoSi SevZeliT.

elena ilineci

eqskursia SiomRvimeSi da mcxeTaSi

gza zeviT da monasteri –
RvTis kera Suagul mTebSi.
aq siCume sufevs, siSore 

da ukideganoba, 
saubars viwyeb . . .

e. ilineci

paraskevs, 19 ivliss Tbilisis Serigebis eklesiis 
mrevlis wevrebi, pirvel rigSi, mamakacebis da qalTa 

klubebis warmomadgenlebi episkopos markus SoxTan 
erTad marTlmadidebel wminda adgilebSi, kerZod 
ki SiomRvimes monasterSi da mcxeTis sveticxovlis 
taZarSi mosalocad gavemgzavreT.  
moRrubluli dari idga, caze Savi Rrublebi moCanda, 
rac Tbilisis zafxulisTvis sasiamovno saCuqari iyo. 
daniSnulebis adgilas misulebma ukve vicodiT, rom 
monasteri VI. saukuneSi 13 asurel mamaTagan erT-erTma, 
Siom aaSena, romelic iqve gamoqvabulSi ganisvenebs. 
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monasteri mravaljer daangries Turqma, sparsma da sxva 
dampyroblebma, Tumca is kvlav aaSenes, rac naTlad 
ikveTeba sxvadasxva samSeneblo stilSi. samonastro 
kompleqsi gzidan mofarebulad dgas, serpentinis msgavs 
SemaRlebul adgilas. zogjer eWvic ki SegeparebaT, 
mizans xom ar avcdio. magram ara! zustad iq xarT, sadac 
unda iyoT! amis iqiT mxolod zecaa.
danaxvisTanave TvalSi mogvxvda, rom Senoba sxvadasxva 
dros aris aSenebuli. magaliTad, erT-erTi adreuli 
nagebobis saxuravi kramitisgan an sxva msgavsi 
masalisgan ki ar aris, aramed damreci Robis formisaa, 
kedlebi ki uSvelebeli mdinaris qvebiTaa nagebi, 
romelTa warmomavloba dRemde ucnobia. mogviano 
xanis nagebobebs saqarTveloSi farTod gavrcelebuli 
forma hqonda, maTi kedlis mxatvroba XVIII. saukunes 
miekuTvneba. vnaxeT axalgazrda berebi, romlebic Sav 
samosSi iyvnen gamowyobili. mTebze yvelgan Canda 
gamoqvabulebi, romlebSic adre, savaraudod, gandegili 
berebi cxovrobdnen.
daRlilebi, magram aRfrTovanebulebi gaveSureT 
mcxeTisken, sadac Tvalwarmtaci da monumentaluri 
sveticxovlis sakaTedro taZari movinaxuleT, 
saqarTvelos qristianobis simbolo, romelic savse 
iyo turistebiT. aq inglisuri enis garda ebrauls, 
germanuls, rusuls da mraval sxva enas gaigonebdiT. 
mimdebared ganlagebul quCebSi bevri kafe iyo qarTuli 
kerZebiT da tkbileulobiT, aseve suvenirebis maRaziebi 
da tradiciuli qarTuli erovnuli samosi. aq monastris 
atmosfero ki aRar sufevda, aramed dinamiuroba da 
xalisi igrZnoboda. 
sakmaod adre davbrundiT, saRamos wvima wamovida. ase 
damTavrda Cveni eqskursia wminda adgilebSi. blez 
paskalis sityvebi gamaxsenda, romelic ufro logikis 
adamiani iyo, vidre rwmenis: „Tu RmerTi ar arsebobs, 
me ki misi mwams, arafers vkargav. magram Tu RmerTi 
arsebobs da me misi ar mwams, yvelafers vkargav“.

mixeil urkeviCi
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА СЕНТЯБРЬ

КАКАЯ ПОЛЬЗА ЧЕЛОВЕКУ, 
ЕСЛИ ОН ПРИОБРЕТЕТ ВЕСЬ МИР, 

А ДУШЕ СВОЕЙ ПОВРЕДИТ?
Евангелие от Матфея 16:26

Однажды я познакомилась с женщиной, дочерью известного 
грузинского театрального режиссера, которая когда-то проживала 

в прекрасной четырехкомнатной квартире в элитном доме и ни в чем 
не нуждалась. Обстоятельства, через которые многие из нас прошли 
в страшные девяностые годы, вынудили ее продавать ценности и 
расставаться с имуществом, как движимым, так и недвижимым. 
В конце концов, когда я познакомилась с ней, она проживала в 
маленькой однокомнатной хрущевской квартирке на окраине города, 
бедная, одинокая и больная. Но более жизнерадостного, доброго и 
отзывчивого человека я в своей жизни не встречала. 
Через нее я постигла многие библейские истины. Мне стали понятны 
слова Иисуса из Нагорной проповеди: «Итак, не заботьтесь и не 
говорите: что нам есть? или что пить? или во что одеться? … 
потому что Отец ваш Небесный знает, что вы имеете нужду во 
всем этом» (Мф 6:31). Передо мной был человек, который никогда 
не оставался без куска хлеба, тарелки супа и теплой одежды – ими с 
ней делились друзья и соседи. Это была наименьшая плата за добро 
и любовь, которые она излучала и проявляла в действии. Никакого 
ропота или жалоб на судьбу никто от нее не слышал. Как-то раз она, 
улыбаясь, сказала мне: «Оказывается, сахар не обязательно держать 
в сахарнице, а можно и в простой банке, и пить и есть можно не 
из сервизных чашек и тарелок, и одеваться не в шелка и меха, и 
сидеть можно у простого стола на простых стульях, – и быть при 
этом невероятно счастливой». 
Оказывается, чтобы радовалась душа, человеку нужно совсем 
немного: простых вещей вокруг, добрых соседей и друзей, которые 
словом и делом поддерживают тебя, а ты – их, хорошей музыки (она 
любила посещать концерты в нашей церкви), щебета птиц по утрам 
и многое-многое другое, чего не купишь ни за какие деньги. Она 
потеряла все, материальных ценностей у нее больше не было, и она 
никогда не жалела о них. Единственным ее богатством была чистая 
душа, умевшая радоваться, искренне любить и за все благодарить. 
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Кого Бог любит, тех испытывает. И те, кто проходят это испытание, 
преображаются. В них происходит то, что по-гречески называется 
катарсис, т.е. очищение души от всего лишнего, что на самом деле 
человеку не нужно. Можно сравнить это с очищением какого-то 
помещения от хлама, накопившегося в нем. Становится свободнее 
и легче дышать. Иисус заботится о нашей душе, чтобы она могла 
свободно и легко парить. 
Приобрести весь мир – кому-то, может быть, это и по карману. 
Приобретательством в той или иной степени грешим мы все. Нажитое 
трудом или талантом богатство, – да, оно не порицается Богом. Но, 
когда богатство умножается, не прилагайте к нему сердца (Пс 
61), ибо где сокровище ваше, там будет и сердце ваше (Мф 6:21). 
В 90-е годы, в годину испытаний, мы радовались хлебу, который 
Господь давал нам каждый день, и слова молитвы Господней хлеб 
наш насущный дай нам на сей день открылись нам во всем своем 
глубоком смысле. Мы осознали, что это значит – жить одним днем, 
и нам стал понятен смысл слов Иисуса: «Итак, не заботьтесь о 
завтрашнем дне, ибо завтрашний сам будет заботиться о своем: 
довольно для каждого дня своей заботы» (Мф 6:34). 
Почитайте Первое Послание апостола Павла к Тимофею, гл. 6, ст. 
6-12, и вы поймете: не получается, как ни старайся, приобрести весь 
мир, не повредив своей душе. Безусловно, человеку нужна крыша 
над головой, нужно есть, пить и одеваться. В той мере, в какой это 
необходимо. «Не собирайте себе сокровищ на земле, … но собирайте 
себе сокровища на небе», – говорит Господь (Мф 6:19-20). Богатейте 
добром, богатейте любовью, милосердием, верой. И так вы обретете 
мир с Богом и с людьми.

Пастор Ирина Солей

ЕПИСКОП Д-Р ЙОХАННЕС ЛАУНХАРДТ
* 8 сентября 1929           + 31 июля 2019

Евангелическо-лютеранская церковь в Грузии и на Южном 
Кавказе (ЕЛЦГ) скорбит о д-ре Йоханнесе Лаунхардте, который 

был епископом ЕЛЦГ с ноября 2006 года по март 2008 года.
Йоханнес Лаунхардт уже имел за своими плечами большой опыт 
духовного служения до того, как он прибыл к нам на Кавказ. После 
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изучения теологии, в том числе, в Германнсбурге, он был ординирован 
в пасторы в 1956 году, и вслед за этим работал в течение 27 лет на 
различ¬ных должностях в Эфиопии: пастором немецкоязычной 
общины в Аддис-Абебе, школьным учителем и преподавателем 
библейской школы в Западной Эфиопии, директором студенческого 
общежития и молодежного центра в столице страны, преподавателем 
теологии и финансовым директором Эфиопской Евангелической 
Церкви Мекане Йесус. 
После выхода «на пенсию» в 1992 году он выполнял разнообразные 
функции в Лютеранской церкви России. Сначала служил пастором в 
Башкирии, затем пропстом в Москве, а позже преподавал на курсах 
повышения квалификации сотрудников на Волге, в Сибири и в 
Алтайском крае, близ Монголии. После внезапной кончины епископа 
Андреаса Штёкля церковное руководство Евангелической церкви 
России и других государств обратилось к нему с просьбой взять 
на себя обязанности епископа ЕЛЦГ на Кавказе. После недолгих 
размышлений он дал свое согласие со словами: «Буду служить до тех 
пор, пока Бог дарует мне здоровье и силы». Таким образом, Синод 
ЕЛЦГ избрал 4 ноября 2006 года Йоханнеса Лаунхардта духовным 
руководителем ЕЛЦГ, и в воскресенье, 5 ноября, он был введен в эту 
должность Архиепископом д-ром Эдмундом Ратцем.
Епископ Лаунхардт был истинным «пастырем» нашей Церкви, 
который взял в свои руки ее судьбу, руководствуясь своим большим 
опытом и осмотрительностью. С присущей ему человечностью и 
расположением к людям он был для многих наших членов общины 
впечат¬ляющим примером. Он понимал свое предназначение в том, 
чтобы вкладывать Весть о любви Божьей в сердца людей. Свою 
задачу он видел именно в этом и старался исполнить ее, умножая 
любовь к Богу и друг к другу. 
После того, как его здоровье стало ослабевать и силы убавляться, 
он оставил в марте 2008 года должность епископа ЕЛЦГ и вернулся 
в Германнсбург. Во время прощания с ним заместитель президента 
Синода ЕЛЦГ отметила, что он исполнял свое служение в Церкви 
«мудро, решительно и в согласии с демократическими принципами». 
Особое внимание он уделял повышению квалификации сотрудников, 
семинарам для молодежи и работе с детьми.
Епископ Лаунхардт всегда был тесно связан с нашей Церковью 
даже после своего ухода из должности. Мы многим ему обязаны 
и благодарны за благословенное время его служения. Мы скорбим 
вместе с его семьей об этом выдающемся, прекрасном человеке. 
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Мы утешаемся только тем, что теперь ему дано будет увидеть то, 
во что он верил. «Идите, проповедуйте, что приблизилось Царство 
Небесное» – так говорится в изречении на август (Евангелие от 
Матфея 10,7)

+ Маркус Шох. епископ ЕЛЦГ

ПОГРЕБЕНИЕ ЙОХАННЕСА ЛАУНХАРДТА 
9 августа 2019 года в Германсбурге

Это был ясный, солнечный, но не жаркий день. Редкие облака на 
небе отбрасывали легкие тени. Когда я приехал, кладбищенская 

часовня была заполнена людьми, и я сел на одну из скамей под 
открытым небом, где уже сидело много других людей. Не успел я 
занять свое место, как началось богослужение, которое передавалось 
из церкви через динамики. В проповеди нам еще раз напомнили, 
какой долгий путь прошёл пастор Лаунхардт в своей жизни: многие 
годы он провел в Эфиопии, древней христианской стране в Африке, 
которую тогда сотрясали гражданские войны и революция, затем 
несколько лет в России и, наконец, непродолжительное время 
пробыл в Грузии в качестве епископа нашей Церкви. Проповедник 
объединил все эти сильно отличавшиеся друг от друга жизненные 
пути словами Иисуса из Евангелия от Матфея (6:33): куда бы ни 
направил тебя Господь, «ищите же прежде Царства Божия и 
правды Его, и это все приложится вам»! Йоханнес Лаунхардт с 
радостью пускался в странствия во имя Евангелия. Упомянуты 
были также члены его семьи и, прежде всего, жена Христа, которые 
были вместе с ним во время этих странствий. Йоханнес  Лаунхардт 
был похоронен под большими старыми деревьями на кладбище 
Германсбурга, городка миссионеров.   
Среди скорбящих я встретил Еву и Генриха Шеферов, которые 
пригласили меня выпить кофе в старом Доме миссионерского 
служения. Я передал привет от Евангелическо-лютеранской церкви 
в Грузии и на Южном Кавказе, еще раз поблагодарил за те благие 
дела, которые брат Лаунхардт совершил для ЕЛЦГ и её прихожан, 
и выразил наше искреннее соболезнование по случаю его смерти. 
Другие гости отдали должное его деятельности в Африке, а также 
в России, в том числе, в Сибири. Я познакомился с тремя дочерьми 
Лаунхардта и их семьями и пригласил их посетить Грузию. От них 
я узнал, что Йоханнес Лаунхардт был полон ожиданий и активно 
готовился отметить своё 90-летие, которое должно было состояться 
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в сентябре, но состояние его здоровья внезапно ухудшилось. До 
последнего вздоха его больше всего беспокоило состояние его 
жены, которая после двух падений с велосипеда теперь постоянно 
нуждается в помощи и должна жить в доме престарелых в 
Германсбурге.
Это был волнующий день в Германсбурге, когда отдавали должное 
памяти человека, которому Господь подарил насыщенную, яркую 
жизнь и дал Своё поручение. Это поручение он выполнял в дальних 
странах, и оно же привело его в Грузию.                                                                                                

Епископ Ханс-Иоахим Кидерлен

ВСТРЕЧА В ОБЩИНЕ БОЛНИСИ

Для болнисской общины 8 июля был особенно важным днем: 
нас посетили председатель комитета по защите прав человека 

и гражданской интеграции парламента Грузии Софо Киладзе и 
посол Германии Хуберт Книрш, а также губернатор региона Квемо 
Картли Шота Рехвиашвили, депутат парламента от Болниси Гоги 
Мешвелиани и мэр Болниси Давид Шеразадишвили.



Гости посетили евангелическо-лютеранскую общину, познакомились 
с прихожанами и побеседовали со старейшими членами общины, 
говорящими по сей день на швабском диалекте. Дети воскресной 
школы в национальных костюмах исполнили немецкие народные 
песни и танцы. Вместе с гостями и членами общины они спели 
хорал «Спасибо за это доброе утро» на немецком и грузинском 
языках. Позже депутат парламента и посол Германии осмотрели 
историческое здание, восстановление которого осуществляется на 
основе финансовой помощи Грузии и Германии и в котором будет 
размещён мультикультурный центр муниципалитета Болниси.
Этот день произвел на нас приятное впечатление, и связанные с ним 
положительные эмоции надолго останутся с нами. 
       Нази Лондаридзе 

ИБО ВСЕ МЫ ОДНИМ ДУХОМ КРЕСТИЛИСЬ 
В ОДНО ТЕЛО, ИУДЕИ ИЛИ ЕЛЛИНЫ,

РАБЫ ИЛИ СВОБОДНЫЕ, 
И ВСЕ НАПОЕНЫ ОДНИМ ДУХОМ. 

1 Коринфянам 12:13

C 12 по 14 июля 2019 г. мне посчастливилось посетить семинар 
в небольшом городке Хайльсбронн под Нюрнбергом. Темой 

встречи был новый порядок литургии крещения, разработанный для 
Евангелической церкви Германии.
Крещение – это вопрос семьи, дома, того, что на греческом называется 
oikos, а также церкви и, в частности, общины. Соответственно, 
обряд крещения происходит, чаще всего, на общем богослужении, на 
детском богослужении, но может происходить и дома, и в клинике. 
Обычно детей и взрослых крестят на Пасху, Пятидесятницу, 
Рождество, Богоявление или же проводят отдельное крестильное 
богослужение. Иногда крещение проводится одновременно с 
конфирмацией.
Как Мартин Лютер, так и апостол Павел подчеркивали, что крещение 
– не событие одного часа или дня, крещение – процесс всей жизни 
верующего человека. 

В Малом Катехизисе Лютер пишет: 

-43-



Что означает Крещение водой?
Оно означает, что живущий в нас ветхий человек (ветхий Адам), со 
всеми своими грехами и злыми вожделениями, путем ежедневного 
сокрушения и покаяния, должен быть погружен под воду и 
умерщвлен и что вместо него должен ежедневно возрастать новый 
человек, который будет жить вечно в праведности и чистоте пред 
Богом.

Где об этом написано?
В шестой главе Послания к Римлянам Апостол Павел говорит: 
“Итак мы погреблись с Ним крещением в смерть, дабы, как Христос 
воскрес из мертвых славою Отца, так и нам ходить в обновленной 
жизни”.
Можно еще сказать, что Причастие – это актуализация крещения. Во 
время Причастия Бог так же, как и во время крещения, телесным, 
физическим образом принимает нас к Себе и провозглашает нашу 
связь с Ним.
Крещение – это, в первую очередь, духовный, а не правовой акт. Тем 
не менее, крещенный христианин получает определенные права 
в общине, например, право голоса при решении определенных 
вопросов. Крещение также утверждает статус человека в обществе. 
Когда на семинаре стали говорить о том, что у некоторых 
мусульман-эмигрантов есть желание крестить детей в христианскую 
(евангелическую) веру, для укрепления статуса в Германии, я 
вспомнила об одной семье в Грузии. Они крестили ребенка несколько 
лет назад, так как планировали эмигрировать в Европу. Но, в первую 
очередь, крещение – это «путь эмиграции» в Царство Божье!
К сожалению, в нашей общине не так часто крестят детей или 
взрослых, и это является вызовом для нас, как Церкви и общины. 
В условиях православного окружения многим сложно крестить 
своих детей в лютеранской церкви. Об этом я знаю не понаслышке, 
потому что крещение моего сына совершилось в результате 2-летних 
переговоров с моим православным мужем и далось нелегко, но было 
для меня принципиальным вопросом.
Крещение в нашей церкви, некоторым образом, является вызовом 
обществу, живущему шаблонами, но, если рассуждать дальше, разве 
христианская вера в общем не такой же вызов светскому окружению?
Эти и многие другие мысли были высказаны во время семинара, а 
после семинара мне устроили интересную поездку в Нойендеттельсау, 
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колыбель диаконии. Именно в этом крошечном городке пастор и 
теолог Вильгельм Лойе основал первую диаконическую службу. 
Я искренне благодарна епископу Маркусу Шоху и принимающей 
стороне в лице г-на Христиана Шмидта и г-жи Эллисон Вернер-
Хёнен, а также всем остальным организаторам и участникам 
семинара.
Я верю и надеюсь на пополнение нашей Церкви, и не важно, будет 
ли совершаться таинство крещения по старому порядку или новому, 
важно его проведение по воле Божьей.
Да благословит вас Триединый Бог!

Пастор Альбина Зотова

СЕМЕЙНЫЙ ЛАГЕРЬ В КОБУЛЕТИ

В Грузии традиция детских лагерей не нова. Как известно, детский 
лагерь – это специализированное учреждение, где дети проводят 

свои каникулы. Однако, в последние годы значение лагерей возросло 
в соответствии с требованиями нового времени, и возникли лагеря со 
специальными спортивными или образовательными программами 
(например, футбольные, лыжные, английские, музыкальные и др.). 
Кроме того, существуют христианские семейные лагеря, где дети 
находятся вместе с родителями. Цель подобных лагерей не в том, 
чтобы развлекать детей с помощью аниматоров, пока родители 
отдыхают. Евангелическо-лютеранская церковь в Грузии положила 
начало проведению семейных лагерей в Грузии.

Под руководством пастора ЕЛЦГ Ирины Солей и педагога воскресной 
школы Ирины Мамисашвили в городе-курорте Кобулети в июле был 
организован христианский лагерь, в котором приняли участие семьи 
из разных городов Грузии. Целью лагеря было, с одной стороны, 
совместное пребывание детей с родителями и участие родителей 
во всех видах деятельности детей. Современным родителям, как 
правило, для этого не хватает времени из-за напряжённого ритма  
жизни и большой занятости. С другой стороны, распорядок дня 
лагеря включал в себя много интересных и разнообразных занятий, в 
том числе, урок Библии, во время которого изучались и объяснялись 
библейские истории. Они представляют основу для нравственного и 
интеллектуального развития детей. Кроме того, были предусмотрены 
купание в море, прогулки в парке, веселые, развивающие игры, показ 
мультфильмов, посещение музея и многое другое. Особое значение 
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придавалось молитвам в течение дня, которые давали возможность 
участникам лагеря выразить свою благодарность Богу.

Такая интересная и продуманная программа позволила сблизиться 
родителям и детям, а также способствовала установлению 
позитивных отношений между  руководителями лагеря и его 
участниками. Мы хотели бы пожелать всем организаторам лагеря 
успехов в дальнейшей работе.

Нино Пертая, Тбилиси

От всей нашей семьи хотим поблагодарить организаторов семейного 
лагеря за возможность здорового отдыха для детей и прекрасное 
время в тесном кругу семьи и друзей. Спасибо за познавательные 
библейские уроки для детей, интересные конкурсы, подарки и 
теплую атмосферу.

Илай, Ева и Ольга Шония, Рустави

МЫ ГОТОВИМ ВДМ-2020

Вот уже 15 лет община Мира в Рустави ежегодно проводит у 
себя Всемирный день молитвы (ВДМ). И каждый раз мы все 

с большим энтузиазмом принимаемся за подготовку этого дня 
и с нетерпением ждем осеннего женского семинара в Кварели, 
где происходит первое знакомство с библейской и музыкальной 
программами ВДМ. 
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В этом году я была впервые на семинаре по подготовке ВДМ-2020 
в Германии. Он проходил в Высшей народной школе в Зединер Зее 
недалеко от Берлина. В семинаре участвовало 45 женщин, среди 
них по одной представительнице из Польши, Чехии и Грузии. Я 
приехала с утра и, пройдя регистрацию, несколько часов гуляла по 
городу, предвкушая незабываемое и познавательное для себя время.
Страной, которая подготовила ВДМ-2020, является Зимбамбе. 
Темой семинара стали слова из Евангелия от Иоанна: «Встань и 
иди!». В Зимбабве говорят на языке шона, и приветствие звучит 
очень мелодично: «салибонани».
Открытие семинара началось с совместного ужина, причем, столики 
стояли на террасе с видом на озеро. После вечерней молитвы было 
представление участниц. Симона Кнапп рассказала нам о культуре 
и обычаях Зимбабве, она же представила выставку работ и поделок 
из Зимбамбе и других стран Африки. Обстановка была очень 
благожелательной, и мы погрузились в рабочую атмосферу.
Мы работали в группах по восемь человек. Работать вместе было 
очень интересно. Каждый представлял себя, свой опыт и знания. 
Если тебя спросит сегодня Иисус: «Что ты хочешь?» – готов ли ты 
ответить на этот вопрос? Люди проживают целую жизнь и порой не 
в силах понять, чего они хотят. Мы обсуждали и другие вопросы: 
«Кто ты? Кто мы? Кто вы?» Женщины пытались создать, пользуясь 
жестами и мимикой, скульптурные композиции, изображающие 
болезнь, одиночество, отчуждение, глубокую тоску, стену 
непонимания, немые упреки. Не узнаем ли мы себя в этом перечне?  
Не присутствует ли все это в нашей жизни?
Делай то, что говорит Иисус, поднимайся и продолжай свой путь! 
Сколько лет твои дни проходят в непроглядной серости? Но у тебя 
есть надежда – ее дает тебе Иисус. Сквозь тьму проглядывает 
Царство Небесное! Эти слова надежды будут звучать на ВДМ-2020. 
И в заключение хочу сказать: африканские женщины призывают нас 
вместе верить и молиться, чтобы Африка могла процветать.

Гаяна Мелконян

В следующем выпуске нашего журнала вы прочтете статью 
Галины Кузнецовой об европейской конференции ВДМ. 



-48-

НЕЗАБЫВАЕМАЯ ПОЕЗДКА В ГРУЗИЮ

Рано утром во вторник мы прибыли в Тбилиси на том же самолете, 
что и епископ Маркус Шох. Однако, мы познакомились с ним 

лично только через несколько часов в Евангелическо-лютеранской 
церкви. Мы очень благодарны, что во время нашего пребывания в 
Тбилиси мы смогли принять участие в жизни общины.
Особо примечательна для нас вера братьев и сестер, которые, 
будучи убеждёнными приверженцами пиетизма, отправились в путь 
из Германии, Баден-Вюртемберга, в Грузию. Поражает и впечатляет 
столь сильное свидетельство христианской веры членов тогдашней 
общины, неугасимый свет которой сохранился до наших дней.
Жизнь, язык и единение этих людей послужили нам ориентиром для 
нашей поездки в Грузию. Основой этого ориентира является то, что 
Господь наш Иисус Христос умер за нас на кресте и, тем самым, 
подарил нам новую жизнь.
Наше пребывание обогатилось дружескими, теплыми встречами 
и беседами с братьями и сестрами. Мы получили очень ценную 
информацию в архиве Церкви, где ознакомились со старинными 
Библиями, документами и фотографиями. Это особые свидетельства 
веры братьев и сестер общины, которые в радости и горе твердо 
держались Евангелия и пронесли это через века. Служение братьев 
и сестер общины, которые стараются облегчить бедственное 
положение нуждающихся и пожилых людей, мы воспринимаем, 

как впечатляющее свидетельство 
действенного милосердия и добра.
Епископ Маркус Шох пригласил нас 
также на богослужения в Рустави и 
Гардабани, где нам был оказан сердечный 
приём и состоялись замечательные 
встречи и интересные беседы. Мы очень 
благодарны за это воскресенье: атмосфера 
была радушной, и нас угостили вкусной 
едой, пирожными, чаем и кофе. Мы 
сохраним на всю жизнь незабываемые 

впечатления и особые воспоминания о нашей поездке в Грузию, об 
общине Господа Иисуса Христа, нашего Искупителя и Спасителя.

С благодарностью, семья Файлен
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БЛАГОЧЕСТИВАЯ ЖЕНЩИНА

В жаркие июльские дни можно было увидеть женщину, 
работающую в саду церкви, хотя никто не поручал ей это 

делать. Г-жа Мануэла приехала в Грузию со своими двумя детьми, 
чтобы провести здесь отпуск. Но, вместо того, чтобы отдыхать, она 
пришла к епископу Маркусу Шоху и выразила желание «помочь 
сотрудникам Церкви». Для неё нашли относительно простую работу: 
помочь собирать пакеты с продуктами. Однако, вскоре она сочла это 
недостаточным и попросила поработать в саду церкви.
Когда епископ Шох обратился к нашему садовнику Элгудже Чахава, 
тот сказал, что очень жарко и что работа в саду слишком тяжела 
для женщины. Но г-жу Мануэлу не отпугнули ни жара, ни тяжелая 
работа, и она сделала больше, чем поручил ей садовник. Она делала 
это не для того, чтобы заслужить нашу благодарность, но, по ее 
словам, чтобы «Бог радовался». Она не забыла и жителей дома 
Зальтета. Вместе со своей дочерью они сварили варенье и раздали 
его жителям дома. Разумеется, все были довольны и от всего сердца 
поблагодарили её.
К сожалению, мы знаем людей, которые получают еду и деньги 
на лекарства, но, несмотря на это, ругают своих благотворителей. 
Такие люди и по сей день ходят в нашу церковь. Нам всем было бы 
лучше брать пример с г-жи Мануэлы и совершать поступки, которые 
«радуют Бога». И если мы сами не можем это сделать, то будем хотя 
бы благодарны тем, кто совершает добрые дела.
Мы хотели бы еще раз от всего сердца поблагодарить г-жу Мануэлу 
и пожелать ей и ее семье Божьего благословения.
                       Майя Гоцадзе, Марика Хелашвили, Элгуджа Чахава

ПОСЕЩЕНИЕ ГРУЗИНСКИХ КАНЬОНОВ

В один прекрасный летний день члены болнисской общины 
отправились в самый красивый регион Западной Грузии – в 

каньон Мартвили и к водопаду Кинчха. Слава Богу, в отличие от 
обычной для нашего лета жаркой погоды, этот день был довольно 
прохладным и приятным для поездки. Как сказано в Библии: 
«Господь, Бог твой, благословил тебя во всех делах твоих рук» 
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(Второзаконие 2: 7). Экскурсии способствуют нашему развитию и 
расширяют кругозор. Они также создают прекрасную возможность 
для непринуждённого общения людей, что помогает созданию 
сильной и дружной команды в общине. Подобные дни открывают 
двери в прекрасный и таинственный мир, который ожидает нас за 
пределами нашего дома, района или города.
На нас произвел большое впечатление водопад Кинчха, находящийся 
в муниципалитете Хони, в долине реки Сацисквило, который образует 
трехступенчатый каскад водных потоков. Мы гуляли в Мартвили по 
вымощенным булыжником дорогам, любовались, переполненные 
эмоциями, величественной природой, катались на лодке по реке 
Абаша и восхищались прекрасным видом горного каньона. Затем 
мы также посетили одну из архитектурных достопримечательностей 
Грузии – дворец Салхино, летнюю резиденцию князей Дадиани, и 
возведенный в VII веке и окруженный крепостной стеной монастырь 
Вознесения Пресвятой Девы Марии в Мартвили. Ощущая приятную 
усталость и обогащённые впечатлениями, мы вернулись в наш 
родной город.

Нази Лондаридзе
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ПАЛОМНИЧЕСТВО К СВЯТЫМ МЕСТАМ

Шиомгвиме – немного истории

Ничто не сближает людей так, как совместные встречи, экскурсии 
и поездки. Совет общины церкви Примирения и, особенно, ее 

председатель Елена Манукова и казначей Ирина Ковалева, стараются 
каждый год порадовать прихожан разнообразными программами 
и дают нам возможность еще больше узнать о культуре и истории 
нашей родины. Так было и в этот раз. При этом хочу отметить, что 
Лена и Ира готовят подобные экскурсии в течение года, бережно 
накапливая и собирая финансовые средства. Ведь доля собственного 
вклада каждого из нас очень мала в сравнении с реальными 
расходами. 
И вот мы отправились в монастырь Шиомгвиме, который находится 
в ущелье реки Мтквари, в 12 км от Мцхета. Весь комплекс 
поражает своим величием, строгостью, архаичностью и даже 
некой таинственностью. У подножья скалы, которая до сих пор 
хранит тайны пещерных скитов древней обители, раскинулись 
монастырские постройки, окруженные первозданной природой. 
По темному узкому коридору, освещая путь светом мобильных 
телефонов, мы входим в небольшое помещение, где ранее хранились 
мощи святого Шио. В нашем воображении всплывают картины VI 
века. Вот Шио с горящим дымящимся ладаном в руке идет к месту, 
где сейчас стоит церковь Иоанна Крестителя. Вот ассирийские отцы 
в молитве взывают к Господу. И снова Шио, который роет колодец – 
место своего затворничества в течение 15 лет. Этот колодец можно 
увидеть и сейчас в церкви Иоанна Крестителя – прекрасном образце 
крестово-купольного храма, сохранившем до наших дней свой 
изначальный вид, хотя роспись внутри датируется только концом 
XIX века.
В начале XII века царь Давид IV Агмашенебели возводит в этом 
святом месте второй храм. Сегодня мы легко можем подняться к 
нему по добротно вымощенным ступеням. От древней купольной 
постройки сохранились частично стены и алтарь. Храм Богоматери, 
перестроенный около 1678 года, сегодня имеет снаружи очень 
простой, без архитектурных излишеств вид, но, попадая внутрь, 
ты словно замираешь от необычной красоты его величественных 
фресок и уникальной росписи. 



На вершине горы можно заметить маленькую церковь Воздвижения 
Креста, в которой сохранилась роспись XIII века. 
Получившее широкую известность место монахов-отшельников 
сегодня привлекает не только паломников, но и множество туристов 
из разных стран мира. Нам очень повезло, что мы приехали сюда 
в будний день и смогли полностью насладиться тишиной этого 
прекрасного места.

Елена Ильинец

Поездка в Шиомгвиме и Мцхета

Дорога вверх и монастырь –
Обитель Бога среди гор.

Тут тишина, простор и ширь.
Я начинаю разговор…

Е. Ильинец

В пятницу, 19 июля, группа прихожан церкви Примирения 
города Тбилиси, состоящая, в основном, из участников 

мужского и женского клубов, вместе с епископом Маркусом Шохом 
совершила паломничество к православным святыням. Мы побывали 
в Шиомгвимском монастыре, в Светицховели и Мцхета. 
Погода была пасмурной, небо закрывали тяжелые тучи, что для 
тбилисского лета это был просто подарок. Добравшись до Шиомгвиме, 
мы уже знали, что этот монастырь построен в VI веке одним из 13-
ти ассирийских отцов по имени Шио, который жил в пещере и был 
похоронен здесь после смерти. Монастырь неоднократно разрушался 
турками, персами и другими завоевателями и вновь отстраивался, о 
чем свидетельствуют его различные архитектурные стили. Комплекс 
не находится где-то на проезжей дороге, а является единственной 
целью поднимающегося в горы серпантина, который ведет тебя к 
Богу. И вот, достигнув конца, ты можешь уже не сомневаться в том, 
нужно ли тебе ехать дальше и не проскочил ли ты искомое. Нет! Ты 
там, где надо! Дальше только небо…
Сразу было видно, что здания построены в разное время. Например, 
одна из ранних построек поразила меня тем, что ее крыша была не 
из черепицы или другого материала, а просто выложена наклонной 
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кирпичной кладкой, а ее стены частично сложены из огромных 
речных камней – полуметровых голышей, неведомо откуда тут 
взявшихся. Поздние постройки имели уже более привычный для 
Грузии вид и были расписаны в XVIII веке. Мы видели нескольких 
молодых монахов, одетых во все черное. Вокруг в горах виднелось 
много пещер, в которых, по-видимому, раньше искали уединения 
монахи-отшельники. 
Обратно ехали уставшие, но вдохновленные. Возвращались через 
Мцхета и посетили величественный и монументальный храм 
Светицховели – символ христианства Грузии, который был полон 
туристов из разных стран. Я слышал, кроме английского, иврит, 
немецкий, русский и множество других языков. На ближайших 
улочках было много кафешек с популярными грузинскими блюдами 
и сладостями, лавочек с сувенирами и предметами одежды, 
исполненных в грузинском национальном стиле. Атмосфера тут 
была уже не монастырской, а бурлящей и веселой. 
Вернулись мы довольно рано, а к вечеру прошел небольшой дождь. 
Так закончилось наше путешествие к святым местам. Вспомнились 
слова Блеза Паскаля, который был скорее человеком логики, а не 
веры: «Если Бога нет, а я в Него верю, я ничего не теряю. Но если 
Бог есть, а я в Него не верю, я теряю всё».

Михаил Уркевич
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Friedhof in Hermannsburg, 
auf dem Bischof Johannes Launhardt bestattet ist

sasaflao hermansburgSi,
sadac dakrZalulia episkoposi iohanes launhardti

Кладбище в Германсбурге,
где похоронен епископ Йоханнес Лаунхардт

„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,  
so wird euch das alles zufallen“ (Mt 6, 33)

„eZebeT upirvelesad uflis sasufeveli da simarTle 
misi da yovelive mogecemaT Tqven“ (maTe 6, 33)

«Ищите же прежде Царства Божия и правды Его,  
и это все приложится вам» (Мф. 6:33)
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BESUCH IN DER GEMEINDE VON BOLNISI

Sexvedra bolnisis samrevloSi

ВСТРЕЧА В ОБЩИНЕ БОЛНИСИ
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GOTTESDIENSTE

01. 09. 2019: Pastorin I. Solej    (r)    11 Uhr  Abendmahl
08. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko  (r)  11 Uhr  
15. 09. 2019:  Bischof em. Kiderlen (d/g)  11 Uhr  Abendmahl
22. 09. 2019: Bischof M. Schoch (d/g)   11 Uhr   
29. 09. 2019: Pastorin I. Solej    (r)    11 Uhr   
06. 10. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko  (r)  11 Uhr    Abm/Erntedank

Tbilisi

Bolnisi

01. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr  Abendmahl
08. 09. 2019:  Bischof M. Schoch    11 Uhr 
15. 09. 2019: Pastorin I. Solej       11 Uhr  Abendmahl
22. 09. 2019:  Prediger T. Bardawelidze   11 Uhr
29. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   11 Uhr   
06. 10. 2019: Pastorin I. Solej    11 Uhr   Abm/Erntedank

Rustawi

Gardabani

Asureti
20. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

13. 09. 2019: Prediger T. Bardawelidze    11 Uhr 

Predigt auf:  r - Russisch   ||   d/g - Deutsch/ mit georgischer Übersetzung
  g - Georgisch 

SEPTEMBER

T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

01. 09. 2019: Pastorin I. Solej       15 Uhr  Abendmahl
08. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko    15 Uhr  
15. 09. 2019:  Bischof em. Kiderlen    15 Uhr  Abendmahl
22. 09. 2019: Bischof M. Schoch    15 Uhr   
29. 09. 2019: Pastorin I. Solej       15 Uhr   
06. 10. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko    15 Uhr   Abm/Erntedank

01. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr  Abendmahl
08. 09. 2019:  Bischof M. Schoch    13 Uhr 
15. 09. 2019: Pastorin I. Solej       13 Uhr  Abendmahl
22. 09. 2019:  Prediger T. Bardawelidze   13 Uhr
29. 09. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   13 Uhr   
06. 10. 2019: Pastorin I. Solej    13 Uhr   Abm/Erntedank
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